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Endlich widder Karneval fiere
(WK) Nach zwei Jahren Absti-
nenz vom „fiere“ startete die
karnevalistische Endphase
sechs Wochen vor den drei tol-
len Tagen wieder mit der be-
kannten Doppelveranstaltung
„Kerle“ und „Wiever“ in der auf
Erft-Swist-Halle und diesmal

abweichend zu den letzten Jah-
ren in der Tomberghalle. Auch
der Lommersumer Dämmer-
schoppen, sowie die traditionel-
le Sitzung der KG Miteiander-
Füreinander e.V. mit der Prokla-
mation ihres Prinzen Eike I. fan-
den schon statt.Funkemarieche und ihr TanzmajorFunkemarieche und ihr TanzmajorFunkemarieche und ihr TanzmajorFunkemarieche und ihr TanzmajorFunkemarieche und ihr Tanzmajor
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Und jetzt wollten „die da oben“ doch
nicht mehr auf Luzie Smuda verzichten
Älteste Bürgerin der Gemeinde Weilerswist verstarb nur wenige Wochen vor ihrem 108. Geburtstag

Ein gar „königliches“ Winken schenkte Luzie Smuda. Hier mit Tochter und Schwiegersohn, BürgermeisterinEin gar „königliches“ Winken schenkte Luzie Smuda. Hier mit Tochter und Schwiegersohn, BürgermeisterinEin gar „königliches“ Winken schenkte Luzie Smuda. Hier mit Tochter und Schwiegersohn, BürgermeisterinEin gar „königliches“ Winken schenkte Luzie Smuda. Hier mit Tochter und Schwiegersohn, BürgermeisterinEin gar „königliches“ Winken schenkte Luzie Smuda. Hier mit Tochter und Schwiegersohn, Bürgermeisterin
Anna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Hans-Josef Thelen, die Corona bedingt der 106-Jährigen vonAnna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Hans-Josef Thelen, die Corona bedingt der 106-Jährigen vonAnna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Hans-Josef Thelen, die Corona bedingt der 106-Jährigen vonAnna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Hans-Josef Thelen, die Corona bedingt der 106-Jährigen vonAnna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Hans-Josef Thelen, die Corona bedingt der 106-Jährigen von
der Straße aus ein Geburtstagslied intonierten.der Straße aus ein Geburtstagslied intonierten.der Straße aus ein Geburtstagslied intonierten.der Straße aus ein Geburtstagslied intonierten.der Straße aus ein Geburtstagslied intonierten.

Zum 103. Geburtstag gratulierten neben Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst auch der ehemaligeZum 103. Geburtstag gratulierten neben Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst auch der ehemaligeZum 103. Geburtstag gratulierten neben Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst auch der ehemaligeZum 103. Geburtstag gratulierten neben Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst auch der ehemaligeZum 103. Geburtstag gratulierten neben Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst auch der ehemalige
Ortsbürgermeister Arnold Mauel sowie die damalige stellvertretende Landrätin Dr. Sabine Dirhold.Ortsbürgermeister Arnold Mauel sowie die damalige stellvertretende Landrätin Dr. Sabine Dirhold.Ortsbürgermeister Arnold Mauel sowie die damalige stellvertretende Landrätin Dr. Sabine Dirhold.Ortsbürgermeister Arnold Mauel sowie die damalige stellvertretende Landrätin Dr. Sabine Dirhold.Ortsbürgermeister Arnold Mauel sowie die damalige stellvertretende Landrätin Dr. Sabine Dirhold.

Mit 107 Jahren war Luzie Smu-
da nicht nur die älteste Bürger-
gin der Gemeinde Weilerswist.
Sie war auch in diesem hohen
Alter die älteste Bürgerin des
Kreises Euskirchen. Wenige
Wochen vor ihrem 108. Ge-
burtstag, den sie am 18. Januar
dieses Jahres gefeiert hätte, ist
Luzie Smuda verstorben.
„Frau Smuda war eine außer-
gewöhnliche Frau, voller Le-
benslust und dem Leben im Hier
und Jetzt zugewandt“, erinnert
sich Bürgermeisterin Anna-Ka-
tharina-Horst an viele Besuche
bei der Alters-Jubilarin.
Zum 102. Geburtstag im Jahr
2017 hatte Luzie Smuda, als
die offiziellen Gratulanten von
Gemeinde und Kreis ihr einen
Besuch abstatteten, bereits
die ersten Besucher mit Kaf-
fee und Kuchen empfangen:

Die Frauengemeinschaft aus
Vernich hatte es sich nicht
nehmen lassen, ihrer „Alters-
präsidentin“ zu Ehren ihres Ju-
beltages zu gratulieren.
Für den Kreis Euskirchen über-
reichte der damalige stellver-
tretende Landrat Markus Ra-
mers Luzie Smuda die Geburts-
tagsurkunde. Bürgermeisterin
Anna-Katharina Horst und Orts-
bürgermeister Arnold Mauel
überbrachten die Glückwün-
sche von Rat und Verwaltung.
Damals feierte die Jubilarin mit
immerhin 102 Jahren ihren Ge-
burtstag noch in großem Rah-
men mit den Kindern, Enkeln
und Urenkeln.
In Zernitz in Sachsen-Anhalt er-
blickte Luzie Smuda am 18. Ja-
nuar 1915 das Licht der Welt.
Seit Jahrzehnten lebte die
Mutter von drei Kindern, Oma
und Uroma, im Hause von Toch-
ter und Schwiegersohn in Ver-
nich, von denen sie, bis zu ih-
rem letzten Atemzug, liebevoll
und mit großer Fürsorge um-
sorgt wurde.
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Zum ihrem 103. Geburtstag ein
Jahr später stellte Luzie Smuda
fest: „Die wollen mich da oben
einfach noch nicht,“ als ihr die
stellvertretende Landrätin Dr.
Sabine Dirhold, Bürgermeiste-
rin Anna-Katharina Horst und
Vernichs Ortsbürgermeister Ar-
nold Mauel zum Geburtstag die
Glückwünsche des Kreises, der
Landesregierung sowie von Rat
und Verwaltung überbrachten.
Seit ihrem letzten Geburtstag
hatte die Sehkraft der Senio-
rin nachgelassen, so dass ihr
das Lesen und Häkeln - zwei
ihrer liebsten Hobbys - sehr
schwer fielen. Doch Luzie Smu-
da verlor weder Hoffnung noch
Humor: „Wenn der Frühling
kommt und das Licht besser
ist, dann setze ich mich in den
Garten und werde es mit dem
Häkeln noch einmal versu-
chen,“ sagt die 103-Jährige
damals hoffnungsfroh.
Corona bedingt mussten Feiern
der Jubilarin einige Jahre aus-
fallen. Doch Luzie Smuda freu-
te sich sichtlich, als Bürger-
meisterin Anna-Katharina Horst
und Vernichs Ortsbürgermeis-
ter Hans-Josef Thelen das Ge-

Zu ihrem 107. Geburtstag im vergangenen Jahr überbrachte Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst dieZu ihrem 107. Geburtstag im vergangenen Jahr überbrachte Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst dieZu ihrem 107. Geburtstag im vergangenen Jahr überbrachte Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst dieZu ihrem 107. Geburtstag im vergangenen Jahr überbrachte Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst dieZu ihrem 107. Geburtstag im vergangenen Jahr überbrachte Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst die
Glückwünsche an Luzie Smuda.Glückwünsche an Luzie Smuda.Glückwünsche an Luzie Smuda.Glückwünsche an Luzie Smuda.Glückwünsche an Luzie Smuda.

Viele Jahre bei der Frauengemeinschaft in der Bütt
Margareta Kuhr feierte ihren 100. Geburtstag im Kreise der Familie
Margareta Kuhr ist ein echtes Wei-
lerswister Mädchen. Hier geboren
und aufgewachsen verschlug es sie
zwischenzeitlich nach Brühl. Die
letzten 40 Jahre wohnte sie ge-
meinsam mit ihrer Tochter und
Schwiegersohn unter einem Dach.
Seit wenigen Wochen wohnt sie
Altenzentrum Rosenhügel, wo sie
auch im Kreise ihrer Familie ihren
100. Geburtstag feierte.
„Wir sind froh, dass wir hier kurz-
fristig einen Platz bekommen
konnten. So können ich und mein
Bruder meine Mutter oft besu-
chen“, berichtet die Tochter der
Jubilarin. Drei Kindern schenkte
Margareta Kuhr das Leben. Heu-
te zählen vier Enkel und fünf Ur-
enkel zum Kreiis der Familie.
Lange Jahre war Margaretha
Kuhr bei der katholischen Frau-
engemeinschaft aktiv. Vor allem
die Karnevalssitzungen wurden
von ihr mit ganzem Herzen mit-
gestaltet, in der Bütt oder auch
bei den Arbeiten im Hintergrund.
Der Sohn der Jubilarin erinnert
sich noch gut an Margaretha
Kuhrs Zeit in Brühl. „Dort lebte

Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Paul Nußbaum gratulierten der Jubilarin zumBürgermeisterin Anna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Paul Nußbaum gratulierten der Jubilarin zumBürgermeisterin Anna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Paul Nußbaum gratulierten der Jubilarin zumBürgermeisterin Anna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Paul Nußbaum gratulierten der Jubilarin zumBürgermeisterin Anna-Katharina Horst und Ortsbürgermeister Paul Nußbaum gratulierten der Jubilarin zum
100. Geburtstag. Tochter und Sohn waren mit ihren Ehepartnern zur Feier ins Altenzentrum Rosenhüg100. Geburtstag. Tochter und Sohn waren mit ihren Ehepartnern zur Feier ins Altenzentrum Rosenhüg100. Geburtstag. Tochter und Sohn waren mit ihren Ehepartnern zur Feier ins Altenzentrum Rosenhüg100. Geburtstag. Tochter und Sohn waren mit ihren Ehepartnern zur Feier ins Altenzentrum Rosenhüg100. Geburtstag. Tochter und Sohn waren mit ihren Ehepartnern zur Feier ins Altenzentrum Rosenhüg

eine türkische Familie mit neun
Kindern unter der Wohnung mei-
ner Eltern. Die Kinder waren viel
bei meiner Mutter, haben dort
ihre Hausaufgaben gemacht und

viel von meiner Mutter gelernt.“
Neben ihrer Familie spielten in
Margareta Kuhrs Leben Katzen
immer eine große Rolle.
„Zeitweise waren es 15 Stück.

Neben unseren eigenen Katzen
fühlten sich auch immer die Kat-
zen aus der Nachbarschaft wohl
bei uns“, berichtet die Tochter der
Jubilarin lachend.

burtstagsständchen „Viel Glück
und viel Segen...“ „auf Ab-
stand“ von der Straße aus into-
nierten und damit zu ihrem 106.
Geburtstag gratulierten. Luzie
Smuda sang begeistert mit und
hatte ein gar „königliches“

Winken für die Sänger bereit.
Ein Jahr später hatten „die da
oben“ beschlossen, noch eine
Weile auf Luzie Smuda warten
zu können. Denn auch zu ih-
rem 107. Geburtstag war sie
bereit, die Bürgermeisterin mit

ihren Glückwünschen zu emp-
fangen und stimmte textsicher
in das Geburtstagsständchen
mit ein, das Bürgermeisterin
Horst sowie Tochter und
Schwiegersohn von Luzie Smu-
da anstimmten.
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Das erste Weihnachten in der neuen Heimat
Ukrainische Kinder feierten mit Liedern, Geschenken und Leckereien

Singend tanzten die ukrainischen Kinder während der Weihnachtsfeier um den vom KJP gestiftetenSingend tanzten die ukrainischen Kinder während der Weihnachtsfeier um den vom KJP gestiftetenSingend tanzten die ukrainischen Kinder während der Weihnachtsfeier um den vom KJP gestiftetenSingend tanzten die ukrainischen Kinder während der Weihnachtsfeier um den vom KJP gestiftetenSingend tanzten die ukrainischen Kinder während der Weihnachtsfeier um den vom KJP gestifteten
Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.

Väterchen Frost und seine Enkelin Snegurotschka durften bei dem orthodoxen Weihnachtsfest natürlich nichtVäterchen Frost und seine Enkelin Snegurotschka durften bei dem orthodoxen Weihnachtsfest natürlich nichtVäterchen Frost und seine Enkelin Snegurotschka durften bei dem orthodoxen Weihnachtsfest natürlich nichtVäterchen Frost und seine Enkelin Snegurotschka durften bei dem orthodoxen Weihnachtsfest natürlich nichtVäterchen Frost und seine Enkelin Snegurotschka durften bei dem orthodoxen Weihnachtsfest natürlich nicht
fehlen.fehlen.fehlen.fehlen.fehlen.

Für viele ukrainische Kinder und
ihre Familien war es das erste Weih-
nachtsfest, das sie in ihrem im neu-
en Zuhause in Weilerswist, weit
entfernt von ihrer Heimat, feier-
ten. Das orthodoxe Weihnachtsfest
wird nach dem Julianische Kalen-
der gefeiert. Am 8. Januar ist
danach der zweite Weihnachtstag.
Für die ukrainischen Kinder aus
dem Kombibau in der Martin-Lu-
ther-Straße, für die Kinder aus
dem Heim in Derkum und auch für
die privat untergebracht Kinder
hatte die neue Integrationsbeauf-
tragte Anastasia Schmidt eine
kleine Weihnachtsfeier organi-
siert. Geschenke durften da
ebenso wenig fehlen wie Gesang
und verschiedenen Leckereien.
Den Tannenbaum hatte das Kin-
der- und Jugendparlament der Ge-
meinde Weilerswist schon am 19.
Dezember den Kindern in der Un-
terkunft gespendet. So musste das
Fest nur noch um das Tannenbäum-
chen herum organisiert werden.
Die Kinder übten fleißig Gedich-
te, Lieder auf ukrainisch oder rus-
sisch sowie choreographische Auf-
tritte zu ihrem Lieblingstreck von
den Gewinnern der Eurovision.
Damit wollten sie Väterchen Frost
und seine Enkelin Snegurotsch-
ka, die auch nicht fehlen durften,
um ein Geschenk bitten.

Die neue, 70-jährige Heimbewoh-
nerin Vira Mikolaewna, die erst am
22. Dezember aus der Ukraine Wei-
lerswist angekommen war, hatte
sich sofort bereit erklärt, das Pro-
gramm zu schreiben und mit den
Kindern einzuüben. Sie hat sehr
viel Erfahrung in der Arbeit mit
Kindern und hatte in der Ukraine

viele Auftritten und Konzerte.
So konnte sie ihren Erfahrungs-
schatz in der Unterkunft direkt
einsetzten. Glücklicherweise
sind hier die räumlichen Mög-
lichkeiten gegeben. Der Aufent-
haltsraum wurde im Dezember
von Anastasia Schmidt und den
Kindern aufgeräumt und etwas

dekoriert. Doch gibt es hier in
Zukunft noch einiges zu tun.
Nicht alle Kinder mögen es, vor
einem Publikum etwas aufzusagen
oder zu singen. Dazu wurden sie
auch beim Weihnachtsfest nicht
gezwungen. Frau Schmidt stellte
ihnen frei, dass jedes Kind bezie-
hungsweise Jugendlicher seine in-
dividuellen Talente einbringen soll-
te, um zum gemeinsamen Fest et-
was beizutragen.
Sofort erklärten sich einige Kin-
der und Jugendlichen bereit, et-
was Leckeres zu backen oder die
Wände zu dekorieren. Der Tisch
war reich gedeckt, alles war sehr
lecker und auch sehr unterschied-
lich. Ein Geschwister-Paar, Sophia
13 und Kostja 10, hatten selbst
ein leuchtendes Plakat entworfen.
Als die LED-Kette nicht funktio-
nierte und die Mutter schnell eine
neue kaufen wollte, reparierte
Kostja einfach die Kette selbst.
Sollten die Kinder das nächste Weih-
nachtsfest immer noch in Weilers-
wist feiern, dann werden bestimmt
schon einige deutsche Weihnachts-
lieder nicht fehlen, denn „Alle Jah-
re wieder kommt das Christus-
kind...“ ist eine Tradition, die die
Kinder aller Nationen und Länder
verbindet - trotz allem, was in der
Welt so passiert, egal wo wir gera-
de leben oder wohnen und welche
Sprache wir gerade sprechen.
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Wir gratulieren
zum Geburtstag

Fällkran muss an Fußweg arbeiten
Pappeln sind in die Jahre gekommen und in großen Teilen im Stamminneren verfault

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert

Viele Äste der Pappeln sind innen verfault und drohen wegen derViele Äste der Pappeln sind innen verfault und drohen wegen derViele Äste der Pappeln sind innen verfault und drohen wegen derViele Äste der Pappeln sind innen verfault und drohen wegen derViele Äste der Pappeln sind innen verfault und drohen wegen der
geringen Restwandstärke abzubrechen.geringen Restwandstärke abzubrechen.geringen Restwandstärke abzubrechen.geringen Restwandstärke abzubrechen.geringen Restwandstärke abzubrechen.

Hier ist der Arbeitsbereich des Fällkrans am Fußgängerweg bei Hausweiler eingezeichnet.Hier ist der Arbeitsbereich des Fällkrans am Fußgängerweg bei Hausweiler eingezeichnet.Hier ist der Arbeitsbereich des Fällkrans am Fußgängerweg bei Hausweiler eingezeichnet.Hier ist der Arbeitsbereich des Fällkrans am Fußgängerweg bei Hausweiler eingezeichnet.Hier ist der Arbeitsbereich des Fällkrans am Fußgängerweg bei Hausweiler eingezeichnet.

Am Donnerstag und Freitag wird
ein Fällkran in Hausweiler an ei-
nem wieder hergestellten Fußweg
die durch Trockenheit und Fäule
angegriffen Pappeln stark einkür-
zen. Diese Maßnahme ist zur Wie-
derherstellung der Verkehrssi-
cherheit unabdingbar und wird uns
in naher Zukunft überall dort
unten beschäftigen, da die Bäu-
me in die Jahre gekommen sind.
Die Bäume werden auf erwa 2
Meter gestutzt und sollen danach
soweit wie möglich als Kopfbaum
umerzogen werden, um sie lang-
fristig für den Naturhaushalt zu
erhalten. Dies ist so mit der Un-
teren Naturschutzbehörde des
Kreises Euskirchen abgestimmt
worden. Der Landwirt sowie der
Ortsbürgermeister Bert Henn
wurden ebenfalls von Christoph
Zimmermann vom Grünflächen-
amt der Gemeinde Weilerswist
darüber informiert. Die Bäume
sehen von außen noch gut aus,
sind aber innerlich total verfault
und haben bisweilen nur noch
eine geringe Restwandstärke.
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Karneval in Metternich für große und kleine Jecke
Kostümsitzung und Kinder-Karnevals-Party

Die KG Blau-Weiß Metternich
1956 feiert im Festzelt am Dorf-
platz endlich wieder ihren tra-

ditionellen Karneval.
Hier die Veranstaltungen für das
nächste Wochenende:

• Kostümsitzung am Freitag,
3. Februar
Wir haben in dieser Session
wieder ein stimmungsvolles
Programm mit bekannten
und neuen Spitzenkräften
aus der Region zusammen-
gestellt. u.a. Live Musik mit
de Rabaue
Einlass: 18.11 Uhr, Beginn:
19.11 Uhr
Eintritt: 22 Euro
Karten gibt es unter: kg-
m e t t e r n i c h @ o u t l o o k . d e ,
evtl. auch noch an der
Abendkasse.

• Kinder Karnevals Party am
Sonntag, 5. Februar

Für die Pänz haben wir wie
immer ein tolles buntes
Programm zusammenge-
stellt. Wir bitten um Beach-
tung: Auch die Kinder Kar-
nevals Party diesmal im
Festzelt und nicht in der
Turnhalle.
Einlass: 10.30 Uhr, Beginn:
11.11 Uhr
Eintritt an der Kasse Er-
wachsene: 3 Euro,
Kinder: frei

Wir freuen uns auf euch!
Drei mol von Häze Mätenich
Alaaf
Der Vorstand der KG Blau-Weiß
Metternich 1956
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Sebastianusfest in
Weilerswist am 21. Januar
(WK) Den Auftakt in das Jahr 2023
machte wie immer das Patronats-
fest zu Ehren des heiligen St. Se-
bastian. Dieses Jahr endlich ohne
Corona-Auflagen oder derglei-
chen und die Schützen hoffen,
dass dies dann auch für alle ande-
ren Veranstaltungen dieses Jahr
gelten wird. Nach dem gemein-
samen Besuch der heiligen Mes-
se mit der befreundeten Schüt-
zenbruderschaft aus Vernich um
18 Uhr in der Pfarrkirche Heilig
Kreuz in Vernich, ging es mit allen
Gästen zum Schützenheim. In sei-
ner Ansprache zu Beginn des Fest-
kommerses ging Präsident Chris-
toph Dohm auf das vergangene
Jahr ein und die durch die Coro-
napandemie nötigen Änderungen,
die nicht unbedingt immer nega-
tiv sein müssen. Als Beispiel nann-
te er die Notwendigkeit aufgrund
der horrenden Zeltverleih-Preise
sich eine Alternative mit kleine-
ren Zelten suchen zu müssen. Im
Nachgang mussten die Schützen
feststellen, dass es eine große
Verbesserung für das Fest mit sich
brachte, an dem die Schützen nun
weiter festhalten wollen und die
aufgefallenen Änderungspunkte
noch angehen werden. Einen sol-
chen Erfolg hätte man im ersten
Jahr nach Corona nicht erwartet.
Er bedankte sich auch bei allen
aktiven Mitgliedern, dem Vor-
stand und Förderern des Vereins,
denn nur durch diesen guten Zu-
sammenhalt kann man als Verein
in dieser Zeit weiterkommen.
Nach dem Abschluss seiner Rede
verlas er noch ein Grußwort des
leider krankheitsbedingten abwe-
senden Protektor der Bruder-
schaft Baron von Eltz-Rübenach,
der ebenfalls sehr lobende Wort
für das abgelaufene Jahr fand und
den Mut zu der Veränderung an
Schützenfest, die auch er als sehr
gelungen fand. Des Weiteren
brachte er noch ein leicht abge-
ändertes Zitat von John F. Kenne-
dy zur Sprache in dem er sagte:
„Frag nicht was dein Verein für
dich tun kann, sondern Frage, was
du für den Verein tun kannst“. In
der heutigen Zeit wird es immer
wichtiger das jedes Mitglied sich
so in den Verein einbringt, dass
der Verein trotz vermeintlich
schwieriger Zeiten, noch eine lan-
ge gute Zukunft vor sich hat. Im
Anschluss sprach der Präses der

Bruderschaft Georg Bartylla den
Anwesenden noch ein paar Gruß-
worte und dankte ebenfalls den
Schützen, dass sie im letzten Jahr
ein so erfolgreiches Schützenfest
gefeiert haben, was eines der
Events von Weilerswist in 2022
gewesen war, und wünschte im
Nachgang alles Gute für 2023.
Nach den Ansprachen folgte die
Ehrung der Vereinsmeister und Po-
kalsieger. Der Schießmeister Ge-
org Franke bedankte sich bei al-
len Anwesenden für die Teilnah-
me bei den Schießwettbewerben
in diesem Jahr. Im Anschluss wur-
den noch langjährige Mitglieder
Aktiv wie Inaktiv geehrt. Zum

Die GehrtenDie GehrtenDie GehrtenDie GehrtenDie Gehrten

Schluss gab es noch eine Ehrung
eines verdienten Mitglieds. Der
Präsident Christoph Dohm ehrte
Michael Dohm mit dem Silber-
nen Verdienstkreuz. Michael
Dohm ist seit den Jungschützen
ein sehr aktives Mitglied des
Vereins. Nach dem Übertritt in
die Grünröcke, wurde er inner-
halb kürzester Zeit als Fähnrich
in die Offiziersriege aufgenom-

men und er Übernahm 2018 das
Amt des Jungschützenleiters,
welches er bis heute erfolgreich
ausübt. Bei ihm kann man sa-
gen, immer wenn es etwas auf
dem Schützenareal zu tun gibt
ist er da und opfert viel seiner
Freizeit im Sinne des Vereins.
Unter Standing Ovations wurde
ihm der Orden überreicht.
Nach den Auszeichnungen ging

es dann zum gemütlichen Teil des
Abends über und was benötigt
man da als erstes? Eine kräftige
Stärkung. Die obligatorische Erb-
sensuppe mit Fleischeinlage wur-
de den Anwesenden zur Stär-
kung, von den Damen der Bru-
derschaft gereicht.
Nach den zahlreichen Ehrungen
klang dann der Abend in geselli-
ger Runde aus.



Wir in Weilerswist – 28. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – www.wir-in-weilerswist.de8

Prinz Eike I. proklamiert
Die „KG“ Miteinander-Füreinander mit toller Sitzung

Rainer SmarslyRainer SmarslyRainer SmarslyRainer SmarslyRainer Smarsly
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Orthopädietechnik
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Modernste
Einlagenversorgung
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oberen Sprunggelenks
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Jansen
Orthopädietechnik

NEU in Mechernich:  & 3. Samstag im Monat von 09-13 Uhr!

(WK) Letzten Samstag griff auch in
der dollen Karnevalzeit schon tra-
ditionell die „Karnevalsgesell-
schaft“ Miteinander-Füreinander in
Weilerswist in das karnevalistische
Geschehen ein. Ihr diesjähriger
Prinz Eike I. wurde proklamiert. Tra-
ditionsgemäß von Bürgermeisterin
Anne Horst unter Anwesenheit von
Landrat Markus Ramers. Mit ei-
nem abwechslungsreichen Unter-
haltungsprogramm begleitet durch
die musikalische Untermalung von
DJ Jürgen begeisterte man wieder

die eigenen Mitglieder und auch
die anwesenden Gäste. Ob nun die
Husarenbläser aus Dom-Esch, der
Tanzgarde des TuS Vernich, dem
Chor der Wohnstätte, den Zumba-
Dancers, der Tanzgarde Schiff Ahoi,
es war eine tolle Sitzung. Den stim-
mungsvollen Schlussteil setzten die
„Halunken“ mit toller Musik. Viele
Vereinsvertreter waren zugegen,
natürlich ging auch wieder der Hut
rund. Wir wünschen Prinz Eike I.
noch eine tolle Karnevalszeit mit
viel Spaß an der Freud.

ProklamationProklamationProklamationProklamationProklamation
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Kindersitzung der KG „Mer gon vör“ Vernich 1900 e.V
Am Sonntag, 12. Februar, findet
in der Tomberghalle in Vernich
wieder die traditionelle Kinder-

sitzung der KG „Mer gon vör“
Vernich 1900 e.V. statt.
Einlass ist ab 13 Uhr und der Be-

ginn ist um 14 Uhr. Die Kinder
haben freien Eintritt.
Erwachsene zahlen 5 Euro.

Eintrittskarten sind nur an der
Kasse am Veranstaltungstag zu
bekommen.

Kasper und der Wunschring
Puppentheater im Jugendheim Weilerswist
Mit einem ganz neuen Stück
zum Thema „Wünschen“ gas-
tiert die Homberger Kasper-
bühne am Mittwoch, 8. Febru-
ar, um 16 Uhr im Jugendheim,
Triftstr. 14, in Weilerswist.
„Kasper und der Wunschring“
heißt das, ebenso lustige, wie
spannende Puppenspiel für
Kinder ab zwei Jahre. Frei nach
dem bekannten Märchen vom
Fischer und seiner Frau, angelt
sich Kasper darin einen gro-
ßen, sprechenden Fisch. Der
bittet Kasper, ihn im Tausch ge-
gen einen Wunschring doch
wieder frei zu lassen. Gesagt,
getan. Der Haken an dem Han-
del allerdings ist, dass die
Wünsche, die der Wunschring
erfüllt, auf ganze drei begrenzt
sind. Da hat Kasper nun die
Qual der Wahl, was er sich denn
wohl wünschen soll. Und als er
dann auch noch seinen Freund
Seppel, selbiger nicht die
hellste Kerze auf der Torte, in
das Geheimnis um den
Wunschring einweiht, wendet
sich das Schicksal gegen den
Kasper und das Wünschen
nimmt nicht den gewünschten
Verlauf. Eintrittskarten zu dem
Puppentheater gibt es zum
Preis von 10 Euro pro Person
eine halbe Stunde vor Beginn
der Vorstellung an der Tages-
kasse. Weitere Informationen
über das Puppentheater und
Kartenreservierungen sind
vorab möglich unter:
www.pommispuppen.com

Karnevalistischer Nachmittag
Katholische Frauengemeinschaft St. Mauritius, Weilerswist
Es gibt noch Karten für den kar-
nevalistischen Nachmittag der
KFG St. Mauritius, Weilerswist
am Freitag, 10. Februar, von 14
bis 17.30 Uhr im katholischen
Jugendheim Weilerswist, Triftstr.

14. Der Preis für eine Karte be-
trägt 15 Euro, Darin sind alle
Getränke sowie Kaffee, Kuchen
und ein Imbiss enthalten. Bei
Interesse melden Sie sich bitte
unter der Telefon-Nr.: 02254

2296 oder 02254 4820. Es er-
wartet Sie ein kurzweiliges Pro-
gramm mit dem Wielde Duett,
Peter Horn, ehemaliges Band-
mitglied der Höhner und der
Tanzgruppe Schiff Ahoi.
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„Frauentöne“ - Neues Programm
der Frauenbeauftragten ist erschienen
Die Frauenbeauftragte des Evan-
gelischen Kirchenkreises Bad Go-
desberg-Voreifel lädt für den Zeit-
raum Januar bis Juni zu einer Rei-
he interessanter Veranstaltungen
ein. Neu im Programm ist ein Frau-
engesprächskreis für Frauen ab
65 Jahren und ein Klimaaktions-

tag. Hier geht es in Workshops
und Vorträgen unter anderem um
die Themen Energie und nachhal-
tiger Konsum. Außerdem finden
eine Fortbildung für Presbyter-
innen, Gesprächskreise für allein-
erziehende und in Trennung le-
bende Frauen, eine Konzertle-

sung, Angebote für Frauen ver-
schiedenen Alters unabhängig von
ihrer Konfession und anderes
statt. Die Angebote richten sich
an Frauen im Raum Bad Godes-
berg, Wachtberg, Meckenheim,
Rheinbach, Swisttal sowie Bad
Münstereifel, Euskirchen, Wei-

lerswist und Zülpich. Das Pro-
grammheft liegt in den Kirchen-
gemeinden des Kirchenkreises
aus oder kann im Büro der Frau-
enbeauftragten angefordert wer-
den unter 0228/ 30 787 0. Kosten-
los herunterzuladen ist es unter
www.bgv.ekir.de

Stress - was tun?
Euskirchen. Der Stress nimmt einfach
kein Ende. In der Folge fühlen wir uns
ausgebrannt, müde, überfordert.
Doch wie können wir diesen
Stress loswerden?
In diesem Vortrag erfahren Sie mehr

über die Ursachen von Stress und
wie gezielte Maßnahmen gegen
Stress helfen können. Die Auslöser
von Stress sind von Mensch zu
Mensch unterschiedlich. Allgemei-
ne Tipps helfen deshalb nicht. Der

Kurs „Stressfrei werden mit dem
Drei-Säulen-Modell“ am 10. Feb-
ruar, 18 bis 20.15 Uhr, unterstützt
Sie dabei, ihre persönlichen Stress-
quellen zu finden, um darauf auf-
bauend effektive Maßnahmen er-

greifen zu können. Hierbei werden
Sie von einer erfahrenen Referen-
tin und Coach unterstützt.
Weitere Information und Anmeldung
unter www.fbs-euskirchen.de oder
info@fbs-euskirchen.de

Evangelische Veranstaltungen
Termine unter Vorbehalt: Bitte er-
kundigen Sie sich bei den jeweili-
gen Kirchengemeinden und Ein-
richtungen, ob die Veranstaltun-
gen wie geplant stattfinden kön-
nen und es noch freie Plätze gibt.
27.27.27.27.27. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Brühl
Andreaskirche, Andreaskirchplatz
1, 50321 Brühl
Jugendgottesdienst: „Du
siehst mich?!“
Thema ist die Jahreslosung

2023: „Du bist ein Gott, der
mich ansieht“
Fast alle kennen das Gefühl, über-
sehen zu werden und nicht richtig
gesehen zu werden, im Sinne von
„so sehe ich mich aber nicht“. In
einem Jugendgottesdienst der
Evangelischen Gemeinde Brühl
am Freitag, 27. Januar, 18 Uhr, in
der Andreaskirche, Andreaskirch-
platz 1, dreht sich alles um das
Sehen und gesehen werden. Hin-
tergrund für das Thema des Got-
tesdienstes ist die Jahreslosung

für 2023: „Du bist ein Gott, der
mich ansieht“ (Genesis 16,13). Der
Gottesdienst wird von Pfarrerin
Sandra Nehring und Steffen Voll-
mann geleitet. Im Anschluss sind
die Jugendlichen zum gemeinsa-
men Grillen, Spielen und Chillen
eingeladen.
29.29.29.29.29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Brühl
Christuskirche, Mayersweg 10,
50321 Brühl
Abschied von der Krippe in der

Christuskirche
Stunde mit Musik und Worten
„Hat sich für uns etwas verän-
dert, dadurch dass wir Weihnach-
ten gefeiert haben?“, dieser Fra-
ge spüren Pfarrerin Renate Ger-
hard und Kantorin Marion Köhler
in einer Stunde mit Musik und
Wort in der Christuskirche Brühl,
Mayersweg 10, am Sonntag, 29.
Januar, 17 Uhr. Im Mittelpunkt
steht dabei die Krippe in der Chris-
tuskirche, die im Anschluss an die
Veranstaltung abgebaut wird.

Seniorenkino zeigt den Film „Freibad“
In der Reihe „Kino für Senio-
ren“, zu dem das Seniorenbüro
der Kreisstadt Euskirchen ge-
meinsam mit dem Kino-Center
Galleria, Berliner Straße 23, je-
den ersten Mittwoch im Monat
einlädt, wird am 1. Februar der
Film „Freibad“ gezeigt.
Zum Film: Wenn verschiedene
Kulturen aufeinandertreffen, blei-
ben Spannungen und Diskussio-
nen nicht aus. In Kombination mit
der brütenden Hitze und steigen-
den Temperaturen eines Jahrhun-
dertsommers können dabei
schnell gesellschaftliche Flächen-
brände entstehen, die kaum noch
unter Kontrolle zu halten sind.
Eine Gruppe deutscher Frauen,
angeführt von Eva (Andrea Sa-
watzki), sieht sich mit dieser Situ-
ation konfrontiert, als im örtlichen
Frauenfreibad die Religionen und

Kulturen der deutschen und tür-
kischen Besucherinnen für Zünd-
stoff sorgen. Während sich die eine
Seite belästigt fühlt und die an-
dere Seite Angst vor Verdrängung
hat, bringt eine weitere Gruppe
arabischer Frauen rund um Yase-
min (Nilam Farooq) das Fass zum
Überlaufen, als sie mit Burkinis
baden gehen wollen. Neben dem
Ringen um kulturelle Akzeptanz
steht aber auch Bademeister Nils
(Samuel Schneider) im Fokus der
Frauen. Als einziger Mann im Frei-
bad ist er zweifellos das Objekt
der Begierde aller weiblichen Ba-
degäste, die nach einem kleinen
Abenteuer Ausschau halten.
Laufzeit: 105 Minuten
Das Kinocenter bietet Vorstellun-
gen um 14.30 Uhr und um 15 Uhr
an. Eintrittskarten können unter
www.cineplex.de/euskirchen/ oder

direkt an der Kinokasse erwor-
ben werden, auch schon im Vor-
feld, täglich ab 16 Uhr.
Der Eintritt beträgt 6.50 Euro. Für
Inhaber des Euskirchen-Passes
gibt es eine Ermäßigung.
Vor Filmbeginn kann bei einer
Tasse Kaffee und einem Stück
Kuchen geklönt werden.

Weitere Vorstellungen finden
jeweils am ersten Mittwoch im
Monat statt.
Für Fragen und Anregungen errei-
chen Sie uns unter: Seniorenbüro
der Kreisstadt Euskirchen, E-
Mail :senioren@euskirchen.de
oder Telefonnummer
02251/14-222
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Detlef Seif: „Ich will mit gutem Beispiel vorangehen.“
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Detlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hier
mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.
Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:

Der für den Kreis Euskirchen zu-
ständige Bundestagsabgeord-
nete, Detlef Seif, lässt sich bei
dem Technischen Hilfswerk
(THW) zur Einsatzkraft ausbil-
den. Die Idee wurde in einem
Gespräch zwischen Detlef Seif
und dem Präsidenten des THW,
Gerd Friedsam, geboren. Detlef
Seif berichtete dem Präsiden-
ten, dass er gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Rosi bei der Flutka-
tastrophe im Juli 2021 beim
THW-Ortsverband Euskirchen
mitgeholfen habe. Bei Großla-
gen mit hohem Bedarf an Ein-
satzkräften wolle er zukünftig
aber auch in der Lage sein, aktiv
beim Einsatz mitzuwirken. Det-
lef Seif, der im Innenausschuss
des Deutschen Bundestages der
zuständige Berichterstatter der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
für den Bevölkerungsschutz ist,
will zudem einen Einblick in die
praktische Arbeit des THW er-
halten. Der Präsident schlug vor,
dass Seif ja die Ausbildung zur
Einsatzkraft machen könne.
Dass er bereits 60 Jahre alt ist,
sei kein Hindernis. Beim THW
seien alle willkommen, die kör-
perlich und geistig fit sind. Ge-
sagt, getan. Mit Unterstützung
des Ortsbeauftragen des THW
Ortsverbands Euskirchen, Dirk
Preehl, absolvierte Detlef Seif
am vergangenen Samstag sei-
nen ersten Tag in der Grundaus-

bildung zur Einsatzkraft. Es wer-
den in diesem Jahr zehn weitere
Ausbildungstage folgen und sich
eine Prüfung anschließen.
Detlef Seif will durch die Ausbil-
dung mit gutem Beispiel voran-
gehen. Seif: „Gerade die Flutka-
tastrophe hat gezeigt, wie wich-
tig unsere Einsatzorganisationen
sind. Das THW, die Feuerwehren,
die Polizeien, die Bundeswehr,
aber auch die Hilfsorganisationen
wie ASB, DRK, Johanniter-Unfall-
Hilfe, Malteser Hilfsdienst und
DLRG haben eindrucksvolle Leis-
tungen erbracht. Dazu kam die
beeindruckende Unterstützung
durch Landwirte, Unternehmer
und Spontanhelfende von nah und
fern.“ Seif sieht aufgrund des Kli-
mawandels in den nächsten Jah-
ren große Herausforderungen auf
die Einsatzorganisationen zukom-
men. Das setze eine bestmögli-
che Vorbereitung und eine aus-
reichende Zahl an Einsatzkräften
voraus. Seif: Es ist gut, dass nach
der Flutkatastrophe in der Region
viele Menschen bereit sind, mit-
zuwirken.“ Alleine beim Ortsver-
band des THW in Euskirchen habe
dies nach der Flutkatastrophe zu
einem Aufwuchs um 35 neue Hel-
fer auf jetzt 85 geführt. Damit dies
auf Dauer so bleibe, müsse aktiv
für den Dienst beim THW, den Feu-
erwehren und den Hilfsorganisa-
tionen geworben werden. Hieran
wirke er gerne mit.

Jagdgenossenschaft Weilerswist
Der Jagdvorsteher
Die Jagdgenossen der Jagdge-
nossenschaft Weilerswist werden
zu einer Jagdgenossenschafts-
versammlung
am Dienstag, dem 7. Februaram Dienstag, dem 7. Februaram Dienstag, dem 7. Februaram Dienstag, dem 7. Februaram Dienstag, dem 7. Februar
2023 um 19.00 Uhr2023 um 19.00 Uhr2023 um 19.00 Uhr2023 um 19.00 Uhr2023 um 19.00 Uhr
im Clubhaus des SSV Weilers-
wist, Zum Sportzentrum 24,

Weilerswist eingeladen.
TTTTTAAAAAGESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:
1) Feststellung der ordnungsmä-

ßigen Einladung
2) Bericht über die abgelaufe-

nen Geschäftsjahre
3) Kassenprüfung und Bericht

der Kassenprüfer

4) Entlastung des Vorstandes
5) Neuwahl des Vorstandes
a.) Jagdvorsteher
b) 2 Beisitzer
c) 2 stellv. Jagdvorsteher
d) 2 stellv. Beisitzer
e) Geschäfts- und Kassenführer
g) 2 Kassenprüfer  und 2 Stell-

vertreter
6) Verschiedenes
Das Jagdkataster kann vor
der Versammlung eingesehen
werden.
Weilerswist, den 20.1.2023
( Heinz Willi Obladen,
Jagdvorsteher )

Anzeige
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Kunst im Rathaus Euskirchen
Ausstellung von Ezzat Moussa vom 27. Januar bis 24. März
Ezzat Moussa verarbeitet in seinen
Malereien und Zeichnungen unter-
schiedlichste Techniken wie Öl,
Aquarell, Acryl, Pastell, Sepia und
Kohle. Seine bevorzugten Motive
sind Landschaften und im Detail
dargestellte Straßenzüge, die dem
pensionierten Architekten
besonders am Herzen liegen. Herr
Moussa wurde 1944 in Kairo gebo-
ren. Seit 1978 lebt er in seiner Wahl-
heimat Zülpich. Er nahm bereits an
zahlreichen Einzel- und Gruppen-
ausstellungen in der Region teil und
fertigte über seine Malereien hin-
aus auch Bühnenbilder und Plaka-
te. 1998 baute er für den Zülpicher
Geschichtsverein nach einem Plan
von 1746 das Stadtmodell nach, das
seitdem in der Zülpicher Burg be-
sichtigt werden kann.
In seiner Ausstellung zeigt Herr
Moussa neben Landschaften und
Straßenzügen auch eine Auswahl von
Stillleben. Die Ausstellung ist bis zum
24. März im Rathaus Euskirchen
(Kölner Straße 75) zu sehen.

Gypsy meets Classic
Lulo Reinhardt und Yuliya Lonskaya in der COMEDIA Euskirchen

Sind wir gute Eltern?

Lulo Reinhardt auf einer neuen
Reise mit einem neuen Genre:
Gypsy meets Classic.
Lulo Reinhardt ist ein besonders
charismatischer, weltberümter
Sinti-Gitarrist mit einem großen
Namen auf internationalen Büh-
nen und einer Mischung aus Gy-

psy Jazz, Flamenco und südame-
rikanischen Rhythmen. Er gehört
heute zu den wichtigsten, authen-
tischen und unverwechselbaren
„Stimmen“ in der Sinti Musik.
Mit Brillanz und Vielseitigkeit ih-
rer Gitarre lässt die weißrussi-
sche Künstlerin Yuliya Lonskaya

die Herzen höher schlagen. Sie
ist mit den angesehensten Or-
chestern Russlands aufgetreten.
Yuliya Lonskaya hat seit 2010
mit eigenen Classic-, Folk-,
Jazz- und Bossa Nova-Arrange-
ments einen frischen und ein-
zigartigen Stil kreirt, in dem

die russische Seele unverwech-
selbar zum Vorschein kommt.
Lulo Reinhardt „Wir haben uns
gesucht und gefunden, und ver-
schmelzen in der Musik.“
Freitag, 3. Februar, 19 Uhr
Eintritt pro Person: 18 Euro
Vorverkauf: 15 Euro

Euskirchen. Was sagen die an-
deren, wenn ich das Kind in
meinem Bett schlafen lasse, es
trage, ihm Dinge abnehme und
werde ich meinem Kind genug
Zuwendung schenken können,
wenn ich wieder arbeiten gehe?
Am 31. Januar findet von 17
bis 19.15 Uhr in der Familien-
bildungsstätte ein Gesprächs-
abend mit Filmvorführung zu
diesen und vielen weiteren
statt. Der 2021 erschienene
Film „Good Enough Parents“
zeigt eindrücklich die Situati-
on vieler Eltern. Kein einfaches
Unterfangen die verschiedenen
Erwartungen und Wünsche
miteinander in Einklang zu

bringen, wenn einem zusätz-
lich überall gut gemeinte Rat-
schläge und Tipps begegnen.
Daher werden wir im Anschluss
an den Film die Frage disku-
tieren, was Kinder zur Entwick-
lung wirklich brauchen und was
Eltern brauchen, um ihre El-
ternrolle ohne schlechtes Ge-
wissen und ständige Zweifel,
sondern mit Zuversicht, Freu-
de und Zufriedenheit wahrzu-
nehmen. Die Teilnehmenden
sind herzlich eingeladen ihre
Fragen und Gedanken zum The-
ma einzubringen.
Weitere Infos und Anmeldung
unter www.fbs-euskirchen.de
oder info@fbs-euskirchen.de
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Die nächsten Veranstaltungen des Kulturhof Weilerswist
„Kreideherz“. Lesung von Re-„Kreideherz“. Lesung von Re-„Kreideherz“. Lesung von Re-„Kreideherz“. Lesung von Re-„Kreideherz“. Lesung von Re-
gine Brühl und Stephan Falkgine Brühl und Stephan Falkgine Brühl und Stephan Falkgine Brühl und Stephan Falkgine Brühl und Stephan Falk
mit  L ive-Mus ik  der  Bandmit  L ive-Mus ik  der  Bandmit  L ive-Mus ik  der  Bandmit  L ive-Mus ik  der  Bandmit  L ive-Mus ik  der  Band
„Bate K„Bate K„Bate K„Bate K„Bate Kush“ mit ush“ mit ush“ mit ush“ mit ush“ mit Anne FinkAnne FinkAnne FinkAnne FinkAnne Fink
(Gesang) und Frank Burbach(Gesang) und Frank Burbach(Gesang) und Frank Burbach(Gesang) und Frank Burbach(Gesang) und Frank Burbach
(Gi tar re )(Gi tar re )(Gi tar re )(Gi tar re )(Gi tar re )
Wann? Freitag, den 3. Feb-Wann? Freitag, den 3. Feb-Wann? Freitag, den 3. Feb-Wann? Freitag, den 3. Feb-Wann? Freitag, den 3. Feb-
ruar 2023 um 19:30 Uhrruar 2023 um 19:30 Uhrruar 2023 um 19:30 Uhrruar 2023 um 19:30 Uhrruar 2023 um 19:30 Uhr.....
Wo? Räuml ichke i ten derWo? Räuml ichke i ten derWo? Räuml ichke i ten derWo? Räuml ichke i ten derWo? Räuml ichke i ten der
Stadtbücherei Erftstadt Le-Stadtbücherei Erftstadt Le-Stadtbücherei Erftstadt Le-Stadtbücherei Erftstadt Le-Stadtbücherei Erftstadt Le-
chen ich ,chen ich ,chen ich ,chen ich ,chen ich , Bonner  S t r Bonner  S t r Bonner  S t r Bonner  S t r Bonner  S t r.....  29 , 29 , 29 , 29 , 29 ,
50374 Erftstadt-Lechenich.50374 Erftstadt-Lechenich.50374 Erftstadt-Lechenich.50374 Erftstadt-Lechenich.50374 Erftstadt-Lechenich.
Eintritt:  8 €Eintritt:  8 €Eintritt:  8 €Eintritt:  8 €Eintritt:  8 €
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
s.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.de
Der Roman KREIDEHERZ ist
nicht nur eine rasante Love-
Story mit großen Träumen,
dem ersten Liebeskummer
und vielen Hoffnungen - er
lässt auch Erinnerungen an
eine Zeit mit unendlich vie-
len guten Musiktiteln aufle-
ben. Im Rückblick klingt vie-
les davon nostalgisch, jedoch
waren es auch »The Best
Days of my Life«. Kaum ein
anderes Jahrzehnt war so un-
beschwert und musikalisch so
vielseitig wie die 1980er Jah-
re. Fast hundert Titel sind Be-
standteil der Story und drü-

cken die Empfindungen und
Gefühle der jugendlichen Pro-
tagonisten aus. Ein Roman für
alle, die sich gerne an die
1980er erinnern…
MINGUET -  St re ichquartet t .MINGUET -  St re ichquartet t .MINGUET -  St re ichquartet t .MINGUET -  St re ichquartet t .MINGUET -  St re ichquartet t .
Klassisches KonzertKlassisches KonzertKlassisches KonzertKlassisches KonzertKlassisches Konzert
Wann? Freitag, den 10. Feb-Wann? Freitag, den 10. Feb-Wann? Freitag, den 10. Feb-Wann? Freitag, den 10. Feb-Wann? Freitag, den 10. Feb-
ruar um 19:30 Uhrruar um 19:30 Uhrruar um 19:30 Uhrruar um 19:30 Uhrruar um 19:30 Uhr
WWWWWo? Ko? Ko? Ko? Ko? Kulturhof ulturhof ulturhof ulturhof ulturhof VVVVVelbrück eelbrück eelbrück eelbrück eelbrück e.V.V.V.V.V. ,. ,. ,. ,. ,
MeckMeckMeckMeckMeckenheimer Strenheimer Strenheimer Strenheimer Strenheimer Str..... 47, 47, 47, 47, 47,
53919 53919 53919 53919 53919 WWWWWeilerswist-ei lerswist-ei lerswist-ei lerswist-ei lerswist-
MetternichMetternichMetternichMetternichMetternich
Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
s.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.des.rodewald@velbrueck.de
Wer sie im November bei ih-
rem ersten Konzert in Metter-
nich erlebt hat, der wird sich
frühzeitig eine Karte sichern
wollen. Die Spitzenmusiker
MINGUET beehren uns er-
neut!! Diesmal in Begleitung
von Jens PJens PJens PJens PJens Peter Maintzeter Maintzeter Maintzeter Maintzeter Maintz am Vio-
loncello.
Im Programm: Streichquintet-
te von Franz Schubert und -
nicht zuletzt aufgrund der gro-
ßen Begeisterung, mit welcher
das Publikum im November der
Interpretation durch MINGUET
huldigte: von Wolfgang Rihm.

Anzeige

Spanndecken Ströbel geht neue Wege!

Dominic und Dirk StröbelDominic und Dirk StröbelDominic und Dirk StröbelDominic und Dirk StröbelDominic und Dirk Ströbel

(WK) Nach über 25 Jahren Pla-
meco haben wir uns entschlos-
sen andere Wege zu gehen.
Sie, als langjährige Kunden
und auch Neu Kunden, müs-
sen auf nichts verzichten.
Im Gegenteil, wir bieten Ih-
nen weiterhin perfekte Qua-
lität, kompetente & ausführ-
liche Beratung und ein um-
fangreicheres Sortiment, zu
einem besseren Preis-Leis-
tung Verhältnis.
Die Temperatur in Wohnräu-
men ist eine der wichtigsten
Faktoren für Behaglichkeit.
Eine Infrarotheizung ist die
Lösung um nachhaltige Wär-
me, in die eigenen vier Wän-
de zu holen.
Sie entzieht den Wänden und
anderen Flächen Feuchtigkeit
und somit entstehen keine
Schimmelsporen, heizt schnell
auf und ist Wartungsfrei. Für
Menschen mit Asthma, Bron-

chialbeschwerden, einer Haus-
stauballergie oder einem ge-
schwächtem Immunsystem ist
diese Art von Wäre besonders
Vorteilhaft, da weder Staub,
noch Pollen oder Bakterien auf-
gewirbelt werden. Die Luftqua-
lität im Raum steigt.
Ebenso ist die Akustik ein wich-
tiger Bestandteil um sich in
den eigenen vier Wänden wohl
zu fühlen. Eine Bespannung an
der Decke oder Wand, bietet
die einzigartige Möglichkeit
die Raumakustik spürbar zu
verbessern. Störende Geräu-
sche, die Nachhallzeit werden
reduziert, die Klangqualität
wird deutlich verbessert und
in Ihre Räume zieht eine At-
mosphäre der Ruhe und Ent-
spannung ein. Der Wohnkom-
fort wird hörbar gesteigert.
Wir freuen uns Sie in unserer
neuen Ausstellung zu begrüßen
und laden Sie herzlich

am 10. und 11. Dezember zwi-
schen 11.00 - 17.00 Uhr ein.
Dirk und Dominic Ströbel GbR

56745 Weibern, Bahnhofstra-
ße 92, 02655-6409611
www.spanndecken-stroebel.de

Anzeige
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Großer Karnevalsball im Casino Euskirchen

Weiberfastnacht jeck ins Casino Euskirchen

Besuch der Volkssternwarte Köln
Schon die alten Römer
wussten,dass der Weg zu den Ster-
nen beschwerlich ist: Nach vielen
Mühen erst zum Erfolg! Diesen Hin-
weis hat der Seniorenverband BRH
seiner nächsten Aktion „Urlaub
ohne Koffer“ vorangesetzt. Am
Dienstag, 28. Februar, geht es zur

Volkssternwarte Köln, die auf dem
Dach des Schiller-Gymnasiums auf-
gebaut wurde und zu derinsgesamt
78 Stufen überwunden werden
müssen. Einen Fahrstuhl gibt es
leider nicht. Dennoch will der BRH
mit einer kleinen Gruppe und Tou-
renleiter Gerd Weinand dieses Ziel

angehen. Im eher dunklen Februar
zeigen und erklären Ehrenamtler
der Sternwarte unter anderem mit
Hilfe eines Computer-Planetariums
den Sternhimmel über Köln (oder
auch über Euskirchen).
Angereist wird mit der Bahn, Treff-
punkt ist um 17 Uhr der Bahnhof

Euskirchen, Vorplatz. Wer Interes-
se hat und sich rüstig fühlt: Es gibt
noch freie Plätze. Das neue BRH
Programm „Urlaub ohne Koffer“
kommt Ende Januar auf den Markt.
Informationen dazu gibt es unter
02251/80621. (www.brh-
euskirchen.de)

Der Kultur- und Förderverein Casi-
no e.V. lädt zu seinem Großen Kar-
nevalsball am Samstag, 18. Febru-
ar, Beginn: 19.11 Uhr (Einlass ab
18.11 Uhr). Bei viel Musik kann

geschunkelt, gesungen und ge-
lacht, aber insbesondere getanzt
werden, bis die „Socken qual-
men“. Auch das Euskirchener Drei-
gestirn wird seine Aufwartung ma-

chen und sich gebührend feiern las-
sen. Wer eine kleine Pause braucht,
findet im Blauen Salon ein herz-
haftes Buffet und einen Platz zum
Plaudern. Karten im Vorverkauf zu

17 Euro, ermäßigt 15 Euro, sind
erhältlich im SVE KundenCenter
(Oststraße 1-4) oder unter
www.ticket-regional.de Abendkas-
se: 19 Euro, ermäßigt 16 Euro.

Nach einer zweijährigen, coronabe-
dingten, Zwangspause heißt es am
Donnerstag, 16. Februar, endlich

wieder „Jeck ins Casino“, der legen-
dären, weit über die Stadtgrenzen
Euskirchens hinaus bekannten, Kar-

nevalsparty zu Weiberfastnacht. DJ
Heinrich wird wieder für tolle Stim-
mung sorgen und die Jecken ordent-

lich in Fahrt bringen. Beginn: 15.11
Uhr. Karten gibt es ausschließlich an
der Tageskasse zum Preis von 6 Euro.

E-Mail-Check: Erst denken, dann klicken
Wie bei allen Aktivitäten im Internet
gilt auch bei eingehenden E-Mails:
Erst den Kopf einschalten, dann kli-
cken! Internetkriminelle nutzen
oftmals die „Schwachstelle Mensch“
aus – vor allem, was Konzentration
und Achtsamkeit betrifft. Es ist wich-
tig, bei jeder E-Mail einen kurzen
Sicherheitscheck zu machen,
insbesondere wenn als Absender eine
Bank oder Sparkasse benannt ist be-
ziehungsweise es den Eindruck ver-
mittelt, die E-Mail kommt von einem
Kreditinstitut. Ist die Absender-Adres-
se bekannt und ergibt Sinn? Wie lau-
tet der Betreff und erwarte ich einen
Anhang von diesem Absender? Vor-
sicht ist geboten, wenn im Betreff
beispielsweise „Konto vorüberge-

hend gesperrt“ oder „Zugangsdaten
aktualisieren“ steht. Diese Prüfung
liefert schnell eine gute erste Hilfe,
um zu entscheiden, ob die Nachricht
vertrauenswürdig ist. Kommt man
zu keiner stimmigen Erkenntnis, am
besten die E-Mail noch vor dem Öff-
nen löschen. Im Zweifel sollte man
vor dem Öffnen persönlich beim Ab-
sender nachfragen. Beispielsweise
per Telefon, wobei die Rufnummer
aus dem eigenen Telefon-Verzeich-
nis stammen sollte.
Immer daran denken: Banken und
Sparkassen fragen nie persönliche
Daten wie PINs, TANs oder Passwör-
ter ab – weder telefonisch noch digi-
tal! Bitte niemals vorschnell auf ei-
nen Link klicken oder einen Anhang

öffnen. Falls es doch passiert ist und
vertrauliche Informationen übermit-
telt wurden, sofort vorsorglich das
Online-Banking sperren. Entweder
direkt über das Kreditinstitut oder
beim Sperr-Notruf 116 116*. Hin-
weis: Ihre Bank oder Sparkasse
stellt ebenfalls wichtige Sicher-
heits- und Warnhinweise bereit –
zum Beispiel über das Online-Ban-
king. Es lohnt sich, diese regelmä-
ßig zu lesen und zu beachten.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus
dem Mobilnetz und aus dem Aus-
land können Gebühren anfallen.
Sollte der Sperr-Notruf in selte-

nen Fällen aus dem Ausland nicht
erreicht werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 4050 4050.

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. informiert
Arthrose befällt nicht nur Knie,
Hüften und Hände. Auch die zar-
ten Gelenke der Halswirbelsäule
können betroffen sein. Schon ein-
fache alltägliche Bewegungen lö-
sen dann Schmerzen vor allem in
den Nackenmuskeln aus. Was
kann man selbst dagegen tun?
Wie kann man Schmerzen, Ver-
spannungen und  Einschränkun-

gen lindern?
Zu diesen wichtigen Fragen und
zu allen anderen Anliegen bei
Arthrose gibt die Deutsche Ar-
throse-Hilfe e.V. in ihrem Rat-
geber „Arthrose-Info“ wertvol-
le, praktische Empfehlungen,
die jeder kennen sollte. Eine
Sonderausgabe kann
kostenlos angefordert werden bei:

Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
Postfach 110551
60040 Frankfurt
(bitte gern eine 0,85-Euro-Brief-
marke für Rückporto beifügen)
oder per E-Mail an:
service@arthrose.de
(bitte auch dann gern mit voll-
ständiger Adresse für die Zusen-
dung des Ratgebers).
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Was tun bei Schimmel?
Die Verbraucherzentrale NRW zeigt, welche Maßnahmen bei Schimmelbefallin Innenräumen
umgesetzt werden sollten.

Gerade in diesem Winter möch-
ten und müssen viele bei den
Heizkosten sparen und drehen
dazu das Thermostat an der Hei-
zung runter. Aber gar nicht zu
heizen ist eine schlechte Idee,
denn das Schimmelrisiko durch
Wohnraumfeuchte ist hoch,
besonders in schlecht gedämm-
ten Räumen. „Hinter einem
Schrank können Wandbereiche
so feucht werden, dass schon
nach einer kalten Woche Schim-
melpilze wachsen können“,
fasst Brigitte Becker, Leiterin
der Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach das Risi-
ko zusammen und erklärt wel-
che Schritte Verbraucher:innen
bei Schimmelbefall umsetzen
sollten.
Überprüfen und Sofortmaßnah-
men treffen:
Wer Schimmel an der Wand ent-
deckt sollte sich zuerst fragen,
was passiert sein
könnte. Gibt es irgendwo ei-
nen Wasserschaden durch Re-
gen oder ist eine Wasseroder
Heizungsleitung defekt? Dabei
gilt es Ruhe zu bewahren und
überlegt zu handeln – oft ist
keine Notfallsituation gegeben.
Sofern Mieter:innen keinem Ri-
siko ausgesetzt sind, sind sie
der Mitwirkung verpflichtet,
damit der Schaden nicht grö-
ßer wird. Das bedeutet: Sie
sollten Sofortmaßnahmen er-
greifen, damit keine weitere
Feuchtigkeit dazu kommt. Liegt
beispielsweise ein Wasserroh-
bruch vor, muss der Haupthahn
zugedreht werden. Bei einem
undichten Dach kann ein provi-
sorisch aufgestellter Wasserei-
mer das eindringende Wasser
auffangen.
Schaden melden:
Im Schadensfall gilt für Betrof-
fene eine Informationspflicht.
Nur so besteht die Möglichkeit,
dass der Schaden von den ver-
antwortlichen Personen schnell
behoben werden kann. Bei
Mietobjekten sind
Vermieter:innen oder die Haus-
verwaltung zu informieren.
Eigentümer:innen sind zur Mel-
dung bei ihrer Gebäudeversi-
cherung und der Hausverwal-

tung verpflichtet. Bei Neubau-
ten ist es ratsam, das Bauun-
ternehmen zu kontaktieren
Schaden dokumentieren:
Jetzt gilt es den Schaden best-
möglich zu dokumentieren und
den Vorgang möglichst genau
zu beschreiben: Was ist wann
geschehen oder entdeckt wor-
den? Betroffene sollten den
Zeitpunkt der Feststellung, Da-
tum, Ort und besondere Um-
stände wie starken Regen, Wind
oder Sturm schriftlich und auf
Fotos festhalten. Mit einem
Maßstab lassen sich dabei Art
und Größe des Schadens deut-
lich machen.
Informationen und Rat einho-
len:
Damit nichts falsch gemacht
wird und kein langfristiger
Rechtsstreit
entsteht, sollten Betroffene
rechtlichen Rat einholen, be-
vor sie weitere Schritte unter-
nehmen. Der Mieterverein oder
die Mietrechtsberatung der
Verbraucherzentrale NRW sind
hier gute Adressen. Geht es um

größere Schäden, um eine bau-
technische Analyse des Scha-
dens oder die Planung der
Schimmelsanierung sind Baus-
achverständige und speziali-
sierte Schimmelsanierungsfir-
men gefragt.
Grundsätzlich gilt: Für die Be-
seitigung des Schaden sind
zuerst die Eigentümer:innen
verantwortlich. Sollte sich spä-
ter nach der Ursachenanalyse
herausstellen, dass auch die
Mieter:innen eine Schuld oder
Mitschuld tragen, werden sich
diese gegebenenfalls finanziell
beteiligen müssen. Wer befürch-
tet, durch den Schimmelschaden
krank zu werden, sollte seine
Hausärztin oder seinen Hausarzt
aufsuchen. Diese kennen den per-
sönlichen Gesundheitszustand am
besten und können gegebenenfalls
direkt an
Spezialist:innen verweisen.
Kontakt mit Schimmel minimieren:
Insbesondere bei Schäden, die
größer als ein halber Quadrat-
meter sind, sollte bis zur Sa-
nierung der betroffene Raum

nicht mehr genutzt werden.
Wenn das nicht möglich ist, soll-
te der Schaden vorübergehend
„abgeschottet“ werden: Dabei
wird die Schadstelle entweder
luftdicht mit Folie abgeklebt
oder provisorisch mit Wandfar-
be überstrichen, damit sich
Sporen nicht weiter verbreiten.
Nur bei kleineren Schäden un-
ter einem halben Quadratme-
ter kann eine Eigensanierung
möglich sein. Voraussetzung für
eine erfolgreiche Sanierung ist,
dass die Ursache des Feuchte-
schadens behoben
wurde. Wichtig ist neben der
Schimmelbeseitigung und Ursa-
chenforschung, wie ein Schim-
melbefall zukünftig verhindert
werden kann. Fachliche Hinwei-
se zur Sanierung, zur energeti-
schen Verbesserung des Gebäu-
dezustandes und zum schim-
mel- und schadstofffreien Woh-
nen geben die Energie- und
Umweltberatungen der Ver-
braucherzentralen. (Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)



Wir in Weilerswist – 28. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

No-Go für’s Klo
Warum Feuchttücher & Co. nicht in der Toilette entsorgt werdensollten

Viele Menschen machen sich
wenig Gedanken darüber, was
passiert, wenn sie Abfälle wie
Essensreste, Feuchttücher,
Haushaltschemikalien, Medi-
kamente oder Katzenstreu
nach Gebrauch im Abfluss ent-
sorgen.
Aber feste Materialien verstop-
fen die Kanalisation und che-
mische Stoffe sind gesund-
heitsschädlich und haben im
Abwasser nichts zu suchen.
Speisereste können außerdem
Ratten anlocken.
Verbraucher:innen sollten da-
her wissen: „Fremdstoffe stö-
ren die Betriebsabläufe in Ka-
nalisation und Kläranlage und
dürfen nicht in Gewässer oder
Grundwasser gelangen. Sie
müssen sonst aufwändig besei-
tigt werden und erhöhen die
Kosten der Abwasserreinigung.
Zudem widerstehen viele
Schadstoffe den High-Tech-
Reinigungsverfahren und ver-
schmutzen die Umwelt“,

mahnt das Projekt Klimafolgen
und Grundstücksentwässerung
der Verbraucherzentrale NRW.
Mit diesen einfachen Tipps
kann jede:r dazu beitragen,
dass umwelt- und gesundheits-
schädliche Fremdstoffe nicht
ins Abwasser gelangen:
Das Klo ist kein Müllschlucker:
Feste Abfälle wie Feuchttücher,
Tampons, Wattestäbchen, Kon-
dome und Katzenstreu sollten
nicht mit Hilfe der Klospülung
beseitigt werden,
sondern in die Restmülltonne
wandern. Die Rohre können
verstopfen und die Abfälle müs-
sen aufwendig, vor der Wieder-
aufbereitung, aus dem Wasser
gesiebt werden. Ohne großen
Aufwand können etwa Hygie-
neartikel in einem kleinen
Mülleimer fürs Bad, am bes-
ten neben der Toilette, gesam-
melt und entsorgt werden.
Feuchttücher und Küchentü-
cher zersetzen sich nicht:
Feuchttücher dürfen generell

nicht in die Toilette gelangen,
da sie sich nicht wie gewöhnli-
ches Toilettenpapier zersetzen
und zum Teil aus Kunststoffen
bestehen. Selbst als „feuchtes
Toilettenpapier“ bezeichnete
Produkte zersetzen sich
schlechter und können Klär-
werkpumpen verstopfen. Jeg-
liche Feuchttücher sollten da-
her, entgegen mancher Her-
stellerinformationen, über den
Badmülleimer entsorgt wer-
den. Auch Küchentücher und
Küchenrollen bereiten große
Probleme im Abwasserreini-
gungsprozess und in den Pump-
stationen, da sie aufgrund ih-
rer Beschaffenheit und Was-
serfestigkeit nicht so zerfasern
wie Toilettenpapier. Weil dies
den Verbraucher:innen oft
nicht klar ist, gehen Gemein-
den zunehmend dazu über, das
allgemeine Verbot der Einlei-
tung von Stoffen, die die Ab-
wasserleitung verstopfen kön-
nen, in ihren Abwassersatzun-
gen zu konkretisieren. Feucht-
tücher, Küchenpapier und
selbst feuchtes Toilettenpapier
werden dort zunehmend expli-
zit verboten. Nachzulesen sind
die Details der Entwässe-
rungssatzung im Internetauft-
ritt der jeweiligen Gemeinde.
Medikamentenreste verunrei-
nigen Abwasser:
Arzneimittel sollten nicht in
der Toilette oder im Waschbe-
cken heruntergespült werden.
Denn die Stoffe in abgelaufe-
nen Tabletten, Säften oder
Tropfen können in den Kläran-
lagen nicht richtig abgebaut
werden.
Medikamentenreste gehören
stattdessen in die Restmüll-
tonne oder können auf Nach-
frage in manchen Apotheken
zurückgegeben werden.

Essensreste nicht ins Abwas-
ser kippen:
Speisereste, Fette und Öle set-
zen sich in den Rohren fest,
führen zu Verstopfungen und
üblen Gerüchen. Sie locken
Ratten und Ungeziefer an und
treiben Aufwand und Kosten
der Abwasserreinigung in die
Höhe. Altes Frittierfett und
Speiseöle – am besten in Ein-
weggläser abgefüllt – und
sonstige Tellerreste gehören
deshalb in die Mülltonne.
Auf aggressive Reiniger bes-
ser verzichten:
Stark ätzend für Klärwerk und
Gewässer sind chemische Rohr-
reiniger, Desinfektionsmittel,
Toilettenbecken- und Spülkas-
tensteine sowie Weichspüler.
Diese aggressiven Haushalts-
helfer können Rohrleitungen
und Dichtungen zersetzen und
belasten das Abwasser. Um-
weltschonender bekämpfen
Saugglocke und Rohrspirale ei-
nen verstopften Abfluss.
Haushaltschemikalien sind Gift
für die Umwelt:
Ebenso dürfen Lacke, Farben,
Lösemittel, Säuren, Laugen und
Motorenöle wegen ihres hohen
Schadstoffgehalts nicht ins Ab-
wasser gelangen. Die schädli-
chen Stoffe belasten Wasser,
Pflanzen und Tiere.
Für Farb- und Lösemittelreste
sind die kommunalen Recyc-
linghöfe oder Schadstoffmobi-
le die richtige Abgabestelle.
Weitere Informationen und
Links:
Alles Wissenswerte zu Fremd-
stoffen im Abwasser ist hier zu-
sammengefasst:
www.abwasser-beratung.nrw
(Verbraucherzentrale NRW e.
V. / Bergisch Gladbach)
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Bei Dränglern cool bleiben

Falsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf dem
linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Während die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden laut
Statistik weiter zurückgeht, neh-
men Karambolagen aufgrund von
zu dichtem Auffahren immer mehr
zu. Drängeln ist neben überhöh-
ter Geschwindigkeit eine der bei-
den häufigsten Unfallursachen.
Wenn es auf Deutschlands Auto-
bahnen zum Crash kommt, sind in
der Regel Rasen oder Drängeln
oder beides in Kombination im
Spiel, wie Polizei und Verkehrssi-
cherheitsexperten berichten.
Wer es mit solch einem Drängler
zu tun hat, kann dabei schnell
selbst in Hektik oder in Wut gera-
ten. Beides ist die denkbar
schlechteste Reaktion. Stattdes-
sen muss die Devise lauten: Immer
ruhig bleiben. Denn Ärger oder
Wut haben auf der Autobahn, aber
auch im Straßenverkehr generell
nichts zu suchen, weil diese Emo-
tionen zu den falschen Aktionen
und Reaktionen verleiten.
Wenn man sich durch einen Dräng-
ler unter Druck gesetzt fühlt, sollte
man nicht hartnäckig auf seinem
Recht bestehen, sondern dem ner-
venden Zeitgenossen möglichst
schnell das Überholen ermöglichen

- ohne Hektik und ohne andere Au-
tofahrer in Bedrängnis zu bringen.
Ebenso gilt es zu vermeiden, die
Bedrängnis, in die man durch den
aufdringlichen Hintermann gebracht
wird, an das vorausfahrende Fahr-
zeug weiterzugeben, indem man
sich diesem zu sehr nähert. Denn
daraus können unliebsame Ketten-
reaktionen resultieren.
Zur Vermeidung solcher Situatio-
nen ist es ebenfalls ratsam, bei ei-
nem eigenen Überholvorgang
immer wieder - alle fünf bis zehn
Sekunden raten die Fachleute - zu
kontrollieren, dass man nicht ein
schnelleres Fahrzeug hinter sich
behindert. Manche Autofahrer be-
gehen den Fehler, wenn ein Fahr-
zeug mit höherer Geschwindigkeit
hinter ihnen auftaucht, dessen Fah-
rer zu provozieren, indem sie den
Überholvorgang unnötig lang aus-
dehnen bei möglichst geringem
Tempo. Diese Verkehrsteilnehmer
sollten erstens das allgemeine
Rechtsfahrgebot in Deutschland
nicht vergessen und sich zweitens
darüber klar sein, dass sie mit ih-
rem Verhalten dem Eskalieren ei-
ner solchen Situation Vorschub leis-
ten können. (mid/ak-o)
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Wann sich das H-
Kennzeichen lohnt
Exakt drei Jahrzehnte nach ih-
rer Erstzulassung können Au-
tos ein H-Kennzeichen bekom-
men. Aber längst nicht alle
Oldtimer fahren auch mit H.
Denn das ist nicht immer güns-
tiger und hat zudem einige
Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift
Auto Straßenverkehr in ihrer
aktuellen Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen
beträgt unabhängig von
Hubraum und Schadstoff-
ausstoß 191,73 Euro pro
Jahr. Das macht sich vor al-
lem bei alten, großvolumi-
gen Motoren bezahlt, die
bei einer herkömmlichen
Zulassung schnell die
1.000-Euro-Grenze über-

schreiten. Zudem darf man
mit H-Kennzeichen in Um-
weltzonen fahren - auch
ohne grüne Plakette. Für
Oldtimer mit H auf dem
Schild gelten bei den meis-
ten Versicherungen zudem
günstigere Tarife, jedoch for-
dern die Assekuranzen kos-
tenpflichtige Wertgutach-
ten von anerkannten Bewer-
tern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dek-
ra, TÜV, GTÜ oder KÜS das
Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen.
Daraus ergibt sich, ob das
Auto ein erhaltenswerter
Klassiker ist oder ein ver-
brauchter Alltagsgegen-

stand. Dieses Urteil wird bei
jeder Hauptuntersuchung
neu geprüft - und muss be-
zahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer sei-
nen Oldtimer nicht das gan-
ze Jahr fahren will, kann
sich für ein Saisonkennzei-
chen entscheiden und so
Kfz-Steuer und Versiche-
rungsbeiträge sparen. Sai-
sonkennzeichen dürfen für
minimal zwei und maximal
elf Monate gelten und las-
sen sich auf jedes Fahrzeug
anwenden. Das kann sich
auch für Autos rechnen, die
eigentlich schon ein H-
Kennzeichen bekommen
könnten. Besonders bei Au-

tos mit kleinen Motoren
und Abgasreinigung kann
es sich lohnen, das Auto
normal zuzulassen, weil die
Kfz-Steuer dann unter dem
Pauschalbetrag von 191,73
Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000 Au-
tos, die älter waren als 30 Jahre.
Aber nur 57,3 Prozent oder rund
370.000 Fahrzeuge trugen auch ein
H-Kennzeichen. Die meisten Old-
timer mit H-Zulassung tragen ei-
nen Mercedes-Stern (158.843),
gefolgt von VW (125.438). Dahinter
folgen mit deutlich niedrigeren
Werten die Hersteller Porsche
(43.261), BMW (37.006) und Opel
(27.370). (mid/ak-o)

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto
überprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o
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Hohe Material- und steigende Zinskosten -
droht der Wohnungsnotstand?
Die Nachfrage an Mietwohnun-
gen in Deutschland ist groß und
wächst weiter. Etwa 80 Prozent
der Haushalte mit einem Haupt-
verdiener unter 40 und circa 75
Prozent der Haushalte mit einem
Kind leben in Deutschland zur
Miete. Das Problem, welches
daraus entsteht: Das Angebot am
Wohnungsmarkt kann den Bedarf
kaum abdecken und die Mieten
steigen derzeit - nicht zuletzt auch
wegen der Inflation - weiter an.
Das trifft besonders stark auf Groß-
städte und Ballungszentren aber
auch auf den Kreis Euskirchen zu.
Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neu
Das Problem der Ungleichheit zwi-
schen Angebot und Nachfrage ist
allerdings nicht neu. Ein wesent-
licher Faktor ist die steigende Be-
völkerungszahl. Zwischen 1991
und 2017 ist diese um 3,5 Prozent
gestiegen und die Anzahl der Haus-
halte um 17 Prozent. Hinzu kommt
die stetig ansteigende Zahl der
Studierenden, die seit 2010 um
28 Prozent gewachsen ist. Das
sorgt vor allem in Universitäts-
städten und dem angebunde-
nem Speckgürtel für einen er-
höhten Wohnungsbedarf. Der
Mangel an Mietwohnraum be-
steht insbesondere in Ballungs-
zentren schon länger und sorg-
te bereits seit 2014 dafür, dass
junge Familien sich mehr auf
den ländlichen und suburbanen
Raum fokussierten.
Um dem Ungleichgewicht zwi-

schen Angebot und Nachfrage auf
dem Wohnungsmarkt entgegen-
zuwirken, hat es sich die Ampel-
Koalition zum Ziel gemacht, jähr-
lich etwa 400000 Wohnungen zu
bauen. Das Ziel wurde allerdings
weit verfehlt, denn bereits 2021
wurden nur etwa 294.000 Woh-
nungen fertiggestellt. Aufgrund
der aktuellen wirtschaftlichen
Lage wird diese Zahl 2023 ver-
mutlich noch geringer sein.
Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-
markt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichen
Die Preise für Baumaterialien
sind bereits zu Beginn des Jah-
res 2022 stark gestiegen und
eine Besserung ist bisher nicht
wirklich in Sicht. Lieferketten
sind unterbrochen und es man-
gelt an Fachkräften. Hinzu kommt
der starke Anstieg der Zinsen und
die Stornierungen im Wohnungs-
bau nehmen zu. Die hohen Bau-
preise sowie steigende Kredit-
zinsen, die sich seit 2022 ver-
dreifacht haben, wirken sich ne-
gativ auf den Kauf von Mietwoh-
nungen aus. Dazu kommt außer-
dem die hohe Inflationsrate.
Die genannten Faktoren sorgen
nicht nur dafür, dass der Woh-
nungsbau stagniert. Sie zwingen
darüber hinaus viele Menschen,
die den Bau eines Eigenheims
geplant hatten, dazu, auf den
Mietmarkt auszuweichen. Die Fi-
nanzierung eines Hauses stellt
selbst für überdurchschnittlich
Verdienende eine zu hohe finan-
zielle Belastung dar. Das erhöht

den Druck auf dem Miet-
markt umso mehr. Ne-
ben der Verschiebung
der Nachfrage kommt
außerdem auch die stei-
gende Zuwanderung
zum Beispiel aus der
Ukraine hinzu.
Ein Gegensteuern sei-
tens der Politik ist also
zwingend notwendig,
um einen Wohnungsnot-
stand in Deutschland zu
verhindern. Dies ließe
sich beispielsweise mit
Neubauförderungen für
bezahlbaren Wohnraum
umsetzen. Außerdem
könnten steuerliche Be-
lastungen wie die Grund-
erwerbssteuer ausge-
setzt werden. Der Mehr-
wertsteuersatz sollte für
den sozialen Wohnungsbau redu-
ziert werden.
Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der WWWWWohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-
suchesuchesuchesuchesuche
Schaut man sich die Daten und
Fakten in Bezug auf den Woh-
nungsmarkt an, wird schnell deut-
lich, dass ein Wohnungsnotstand
bevorstehen könnte - wenn er
nicht bereits existiert. Wohnun-
gen werden i.d.R. „unter der
Hand“ vermietet. Vermieter die
sich zur öffentlichen Bewerbung
ihrer Wohnungen entscheiden
werden gerade bei vertretbaren
Mieten von Interessenten über-
rannt und geraten trotz sorgfälti-
ger Auswahl nicht selten an den

falschen Mieter (Stichwort „Miet-
nomaden“). Um Ihre Wohnung si-
cher, schnell und marktkonform
zu vermieten, sollten Sie auf die
Unterstützung durch einen Exper-
ten setzen. Dies erspart Ihnen Är-
ger und schlaflose Nächte.

Sie möchten Ihre Immobilien ver-
mieten?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar.
Außerdem können Sie eine kos-
tenlose und völlig unverbindliche
Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Optimal gespült & getrocknet
Beste Performance bei weniger Ver-
brauch. Bis zu dreimal schneller spü-
len, wenn die Zeit drängt. Ein Höchst-
maß an Flexibilität, Reinigungskraft
sowie beste Trocknungsleistungen -
selbst bei Spülgut aus Kunststoff. „Die
neuen Einbau-Geschirrspüler sind mit
vielen praktischen Funktionen für ei-
nen Top-Spülkomfort im Alltag aus-
gestattet“, sagt AMK-Geschäftsfüh-
rer Volker Irle. „Von ihrem großen
Leistungsspektrum können übrigens
auch kleinere Küchen profitieren, in
denen z. B. nur Platz für eine 45 cm
schmale Modellvariante ist.
Wenn Konsumenten an den Kauf ei-
nes neuen Geschirrspülers denken,
stehen Energieeffizienz und eine hohe
Performance ganz oben auf dem
Wunschzettel. Wichtig ist für viele
auch, dass sich ihr neues Einbaugerät
an die eigenen Bedürfnisse sowie ih-

rer Familie flexibel und individuell an-
passen lässt. Darüber hinaus sollte
der neue Spüler leise und einfach in
der Bedienung sein und für viele au-
ßerdem noch WLAN-fähig. Das klingt
nach Alleskönnern, die keine Wün-
sche mehr übrig lassen. „So kann
man die neuen Geschirrspüler
durchaus bezeichnen“, konstatiert
Volker Irle, Geschäftsführer der AMK
- Arbeitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V.
Viele Premium- und Marken-Spüler
weisen seit längerem extrem niedri-
ge Energie- und Wasserverbrauchs-
werte auf. Das bedeutet einerseits
eine hohe Nachhaltigkeit,
andererseits längere Laufzeiten. Doch
die neuen Spüler können auch ganz
anders: Steht beispielsweise der Be-
such früher als erwartet vor der Haus-
tür, während das Einbaugerät noch

eine ganze Weile brauchen würde,
verwandelt man es im Nu einfach in
einen Turbo-Sprinter. Der Spülvorgang
lässt sich dann um bis das Dreifache
beschleunigen. Dies funktioniert
selbst, wenn der Geschirrspüler
bereits läuft. Und wenn das Gerät
vernetzt ist, auch von unterwegs.
„Übrigens: Kamen vor ein paar Jah-
ren nur Käufer hochpreisiger Spüler
in den Genuss von Konnektivität, so
sind heute auch schon Einsteiger-Mo-
delle WiFi-fähig“, so Volker Irle.
Für eine optimale Ausnutzung des In-
nenraums sind einige neue Spüler
mit einem dritten Korb - über dem
oberen Spülkorb - ausgestattet. Er
nimmt Kleinteile auf wie z. B. Espres-
sotassen, Müsli-Schalen, Kochbe-
steck und kleine Plastikschälchen. Ein
spezielles Design sorgt dafür, dass
das Spülgut während des Reinigungs-
prozesses auch an Ort und Stelle bleibt
und weder verrutscht noch sich ver-
dreht, wie es bei kleineren Geschirrt-
eilen aus Kunststoff vorkommen kann.
Und da sich ein Teil des Korbs ver-
schieben lässt, können im Oberkorb
darunter sogar langstielige Weinglä-
ser oder voluminöse Weißbiergläser
untergebracht werden, die dort sonst
keinen Platz hätten.
Neue Auszugssysteme sorgen für ei-
nen geschmeidigen und schwebe-
leichten Lauf der Korbsysteme. In Pre-
mium-Spülern garantieren spezielle
Auszugsschienen mit integrierter
Dämpfung einen schonenden Umgang
mit hochwertigen Glas- und Porzel-

lanwaren während des Ein- und Aus-
fahrens der Geschirrkörbe. Und wer
seine Bandscheiben beim Ein- & Aus-
räumen schonen möchte, der lässt
sich seine Neuheit in einen Hoch-
schrank einbauen. Oder er wählt ein
Modell, bei dem der untere Geschirr-
korb beim Herausziehen auf Hüfthö-
he angehoben wird.
„Hartnäckig verschmutztes Spülgut
benötigt heute weder eine Vor- noch
Nachbehandlung“, erläutert AMK-
Chef Volker Irle. Denn dafür gibt es z.
B. eine spezielle „Hochleistungszo-
ne“, die Teller, Töpfe, Pfannen & Co.
von angetrockneten Speiseresten be-
freit. Einige Hersteller setzen zusätz-
lich noch Steam-Technologie ein - eine
Kombination von heißem Dampf und
kraftvollen Wasserstrahlen im Wech-
sel. Ausgefeilte Trocknungssysteme
sorgen am Ende des Spülzyklus dann
für glänzende und komplett trockene
Spülergebnisse. Selbst Geschirrteile
aus Kunststoff können so frei von Was-
sertropfen & Wasserflecken direkt vom
Spüler aus in die Hängeschränke ein-
geräumt werden.
Weiteren Komfort bieten
beispielsweise spezielle Intensiv- und
Hygieneprogramme mit bis zu 75°C
sowie Maschinenpflegeprogramme;
Funktionen wie eine Favoritentaste
zum Abspeichern einer individuellen
Lieblingskombination aus Spülpro-
gramm und Zusatzoptionen; oder eine
praktische Leise-Funktion, die den Ge-
räuschpegel des Geschirrspülers dann
auf ein Minimum herunterfährt. (AMK)

Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Schicke Essplätze in kleinen und größeren Lifestyle-Küchen
Was gibt es Schöneres, als sich
von einem schicken und gemütli-
chen Essplatz aus an seiner neu-
en Traumküche zu erfreuen und
dabei ein leckeres Menü in gesel-
liger Runde zu genießen. Dazu ist
nicht unbedingt viel Platz nötig,
denn es gibt ebenso viele reizvol-
le Planungsideen für kleine(re)
Lifestyle-Küchen wie für größere.
„Ein schöner Essplatz ist in jeder
neuen Lifestyle-Küche ein Must-
have“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V. „Denn auch er trägt zu
jenem ganz besonderen Wohn-
Feeling bei, das offen geplante
Küchen so anziehend und begeh-
renswert macht. Hier freut man
sich anzukommen, Platz zu neh-
men, zu entschleunigen und es
sich gut gehen zu lassen“.
Je nach Haushaltsgröße, indivi-
duellem Lebensstil und den per-
sönlichen Ernährungs- und Koch-
gewohnheiten kommen dafür
kleinere bis opulentere Lösun-
gen infrage. Das kann
beispielsweise ein Essplatz di-
rekt an der attraktiven Küchen-
insel sein - in Form einer kleinen
Esstheke mit zwei Barhockern.
Oder eine Arbeitsplatte auf der
Kochinsel, die sich an einem Ende
oder von der Mitte aus zu einem
größeren Essplatz hin erweitert.
Bei weniger Platz macht sich eine
kleine separate Essecke mit run-
dem Tisch nach Vorbild eines ge-
mütlichen französischen Bistros
gut. Sehr gefragt sind auch Esst-
ische mit Sitzbank, denn sie brin-
gen einen Hauch von Nostalgie
und Country-Flair in die Küche.
Wer sich Flexibilität und Ergono-
mie an seinem Essplatz wünscht,
für den bieten sich elektrisch hö-
henverstellbare Tische zum Sit-

zen und Stehen an. Dies kommt
nicht nur dem Rücken zugute und
schont die Bandscheiben: Ein in
den Tisch integriertes Linearan-
triebssystem verwandelt ihn auf
Wunsch per Knopfdruck in einen
multifunktionalen Arbeitsbereich.
Und dabei auf die optimale, ergo-
nomische Körpergröße seiner
Nutzer abgestimmt.
Beispielsweise beim Vor- und Zu-
bereiten der Lebensmittel und
zum gemeinsamen Genießen der
Speisen. Oder wenn er
zwischendurch für Homeoffice,
Home Schooling & Learning ge-
nutzt werden soll. Kabel-Stolper-
fallen sind dabei nicht zu befürch-
ten, denn die höhenverstellbaren
Multifunktionstische sind mit ei-
nem Akku ausgestattet.
In einer offenen Lifestyle-Wohn-
küche übernimmt ein einladen-
der Essplatz mit schicker Optik
zudem die wichtige Funktion, har-
monisch fließende Übergänge von
der Küche in den Wohnbereich hi-
nein zu ermöglichen.
In größeren Familien- oder Mehr-
generationen-Haushalten sowie
bei geselligen Küchenbesitzern
kann der Essplatz auch Mittel-
punkt einer Wohnküche sein: Als
lange Esstafel, an der viele Gäs-
te Platz finden, um sich zu ge-
meinsamen Kochkreationen in-
klusive Weinbegleitung, zu Kom-
munikation und Austausch, Ge-
nuss, Spaß und Spiel von Groß
und Klein zu treffen.
„Bei der Planung und Ausgestal-
tung einer schicken Essecke le-
gen die kreativen Küchenspezia-
listen ebenso viel Fingerspitzen-
gefühl in puncto Design, Stil, Form,

Licht- und Farbkonzept an den Tag
wie bei der Planung sämtlicher
anderen Komponenten und Acces-
soires der Wohnküche“, sagt AMK-
Chef Volker Irle. „Denn innerhalb

einer attraktiven Koch-Wohnland-
schaft ist sie ein weiterer attrak-
tiver Blickfang mit hohem Gemüt-
lichkeits- und Lifestyle-Faktor.“
(AMK)

Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Sicher fahren mit gehörig Watt unterm Sattel
E-Bikes sind nicht mehr von
deutschen Straßen wegzuden-
ken: Mehr als sieben Millionen
Elektrofahrräder sind bereits
hierzulande unterwegs. Und
wer dafür - abhängig von Mo-
dell, Ausstattung und Akkuleis-
tung - mehrere tausend Euro
hinlegt, will sein E-Bike natür-
lich auch schützen und versi-
chern. Aber Vorsicht: E-Bike ist
nicht gleich E-Bike. Rechtlich
gesehen gibt es gravierende
Unterschiede - und diese spie-
len auch bei der Versicherung
eine wichtige Rolle. Im Alltag
werden Elektrofahrräder
meistens einfach E-Bikes ge-
nannt, doch sollte man hierbei
genauer hinschauen. Der Ge-
setzgeber unterscheidet zwi-
schen E-Bikes und Pedelecs. Bei
einem Pedelec springt der Elek-
tromotor nur an, wenn man in
die Pedale tritt, sozusagen als

Unterstützung. Das betrifft
übrigens die meisten Elektro-
fahrräder, die hierzulande ver-
kauft werden.
E-Bikes und PedelecsE-Bikes und PedelecsE-Bikes und PedelecsE-Bikes und PedelecsE-Bikes und Pedelecs
Der größte Unterschied zwi-
schen E-Bikes und Pedelecs ist,
dass man beim E-Bike den Mo-
tor mit einem Schalter starten
kann. Außerdem sind E-Bikes
bis zu 20, 25 oder sogar 45 Stun-
denkilometer schnell und gel-
ten deshalb verkehrsrechtlich
als Leichtmofas, Mofas oder
Kleinkrafträder. Für sie braucht
man einen Führerschein, es be-
steht Helmpflicht - und sie sind
in Deutschland generell versi-
cherungspflichtig. Ein E-Bike
darf man nur mit einem Versi-
cherungskennzeichen fahren.
Es handelt sich dabei um das
kleine schwarze und meist ein
Jahr gültige Saisonnummern-
schild. Man bekommt es, wenn

man eine gesetzlich vorge-
schriebene Kfz-Haftpflichtver-
sicherung abschließt. So ist
man bei einem Unfall gut ab-
gesichert (Quelle Zurich Versi-
cherung).
Bei teuren E-Bikes ist auch eine
zusätzliche Kaskoversicherung
sinnvoll, um sich gegen Dieb-
stahl oder Schäden am Akku zu
schützen. Dazu sollte man aber
eines wissen: Wenn man eine
Hausratversicherung hat, ist ein
Pedelec genau wie ein Fahrrad
gegen Einbruchdiebstahl versi-
chert. Wird es jedoch unterwegs
geklaut, und zwar nicht aus dem
verschlossenen Keller oder der

Garage, dann bleibt man auf
den Kosten sitzen. Für teure Pe-
delecs kann man daher über
eine Pedelec-Versicherung
nachdenken. Sie zahlt, wenn
das Pedelec unterwegs gestoh-
len oder durch Vandalismus be-
schädigt wurde. Zusätzlich si-
chert sie Elektronikschäden wie
Kurzschluss, Tiefentladung und
Überspannung am Akku oder
Motor ab. Und auch größere Pe-
delec-Touren sind kein Pro-
blem, denn nach einer Panne
zahlt die Versicherung sogar
die Heimreise. Mehr Informati-
onen finden Sie unter:
www.zurich.de (akz-o)

Foto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-o
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Fitter werden mit jedem Kilometer
Mehr Bewegung und Fitness im Alltag dank smarter E-Bike-Technik
Wer E-Bike fährt, bringt mehr Bewe-
gung und Fitness in den Alltag. So
entdecken immer mehr Menschen
das E-Bike als Sportgerät, mit dem
sich die persönliche Fitness nach-
haltig steigern lässt. Es werden deut-
lich weitere Fahrtstrecken möglich,
das Rad wird häufiger genutzt und
die Trainingsoptionen sind vielfältig.
Rund 8,5 Millionen Zweiräder mit
eingebautem Rückenwind waren
laut Statista Anfang 2022 in Ge-
brauch - und der Boom hält an.
Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per App fest-App fest-App fest-App fest-App fest-
haltenhaltenhaltenhaltenhalten
Mit jedem Kilometer auf dem E-
Bike verbessern sich Fitness und
Ausdauer. Das Herz-Kreislauf-Sys-
tem kommt in Schwung, Muskeln
werden sukzessive aufgebaut. Rad-
fahren unterstützt den Stressabbau,
der Körper schüttet verstärkt En-
dorphine aus, das hebt die Stim-
mung. Für viele ist das E-Bike da-
her zum echten Trainingsgerät ge-
worden, mit dem sich die eigenen
Erfolge protokollieren lassen. Dafür
eignet sich etwa das smarte Sys-
tem von Bosch, das sich mit der
eBike Flow Smartphone-App ver-
bindet. Auf diese Weise werden
beispielsweise Fahr- und Fitness-
daten automatisch aufgezeichnet,
um die eigenen Erfolge analysieren
zu können. Bei iPhone-Nutzern wer-
den Daten automatisch mit der Ge-
sundheits-App synchronisiert.
Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-
al is ierenal is ierenal is ierenal is ierenal is ieren
Noch persönlicher wird das Training
mit dem E-Bike dank der individuel-
len Einstellbarkeit der Fahrmodi. Die
Nutzer können dabei unter ande-
rem selbst definieren, in welchem
Modus mehr körperliche Eigenleis-
tung erbracht werden soll und an
welcher Stelle und wie stark sie der
Motor des E-Bikes unterstützt. Am
Bordcomputer Kiox 300 lassen sich
Fitnessdaten wie verbrauchte Kalo-
rien, Kadenz und Wattzahl anzei-
gen. Das Gerät lässt sich flexibel am
Lenker positionieren, sodass
jederzeit freie Sicht auf die Daten
gegeben ist. Die Bewegung zahlt
sich Kilometer für Kilometer aus.
Denn eine Stunde mit dem E-Bike
verbrennt in normaler Fahrweise
durchschnittlich rund 300 Kalorien -
bei sportlicher Fahrt sind es
nochmals deutlich mehr. (djd)

In der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielter nutzen. Foto: djd/Bosch eBike SystemsIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielter nutzen. Foto: djd/Bosch eBike SystemsIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielter nutzen. Foto: djd/Bosch eBike SystemsIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielter nutzen. Foto: djd/Bosch eBike SystemsIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielter nutzen. Foto: djd/Bosch eBike Systems
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Schlau statt spießig
Mit einem Bausparvertrag jetzt noch günstige Zinsen sichern

Die historische Niedrigzinspha-
se der vergangenen Jahre ist
vorbei, die Aussicht auf dauer-
haft niedrige Bauzinsen dürfte
für die nahe Zukunft eher
Wunschdenken bleiben. Den-
noch gibt es einen interessan-

ten Weg, sich auch heute noch
langfristig ein günstiges Zins-
niveau zu sichern. Der oft als
spießig geltende Bausparver-
trag gewinnt wieder an Attrak-
tivität.
Mit dem Bausparvertrag güns-Mit dem Bausparvertrag güns-Mit dem Bausparvertrag güns-Mit dem Bausparvertrag güns-Mit dem Bausparvertrag güns-

tige Zinsen sicherntige Zinsen sicherntige Zinsen sicherntige Zinsen sicherntige Zinsen sichern
Früher sprach vor allem die Ver-
zinsung des angesparten Gut-
habens für das Bausparen.
Spätestens in der Niedrigzins-
phase war das allerdings nicht
mehr interessant, die Zinsen
sanken auf ein Minimum. Das
hat sich bislang auch noch nicht
geändert: Weil die Bausparkas-
sen ihre Verträge nur sehr sel-
ten neu auflegen, gelten die
Konditionen daher für eine lan-
ge Zeit. Genau da liegt jetzt
aber ihr Vorteil: Der Zins für
das Darlehen, das nach der An-
sparphase beantragt werden
kann, ist ebenfalls immer noch
sehr niedrig. Die rasanten Zins-
anstiege in diesem Jahr haben
die Baukassen noch nicht voll-
zogen. Deshalb ist das Kredit-
angebot der Bausparkassen
zurzeit häufig günstiger als das
der klassischen Banken, die
Differenz kann bis zu 2 Prozent-
punkte betragen. „Damit ret-
tet man zwar keine gesamte
Finanzierung“, sagt Thomas
Saar, Spezialist für Baufinan-
zierung beim Kreditvermittler
Dr. Klein. „Aber man sichert
sich die jetzt niedrigen Zinsen
für die Zukunft, und das sorgt
für langfristige Sicherheit.“
Das Risiko von ZinsanstiegenDas Risiko von ZinsanstiegenDas Risiko von ZinsanstiegenDas Risiko von ZinsanstiegenDas Risiko von Zinsanstiegen
ausschließenausschließenausschließenausschließenausschließen
Bausparverträge sind eine In-
vestition in die Zukunft: Erst

wird gespart, und wenn 40 oder
50 Prozent des benötigten Dar-
lehens zusammen sind, wird der
Vertrag zuteilungsreif. Ur-
sprünglich machten sich dies
besonders junge Leute zunutze.
Aktuell befreit sich das Bau-
sparen aber vom Image des
„Spießer-Sparens“, denn der
langfristige Planungshorizont
ist nicht nur für zukünftige Käu-
fer interessant. Derzeit profi-
tieren auch diejenigen, die ihre
Immobilie bereits gekauft oder
gebaut haben - nämlich für die
Absicherung der Anschlussfi-
nanzierung. „Wer vor Kurzem
ein Baudarlehen zu günstigen
Zinsen abgeschlossen hat, ist
nach Ablauf der Zinsbindung
mit einem wesentlich höheren
Zinsniveau konfrontiert. In die-
sem Fall macht es durchaus
Sinn, über ein Bauspardarle-
hen nachzudenken“, so der
Spezialist von Dr. Klein weiter.
Ob der Bausparvertrag für die
Erst- oder Anschlussfinanzie-
rung genutzt wird oder für spä-
tere Modernisierungen und Re-
paraturen - je nach Einzelfall
sollten die Vorteile unter die
Lupe genommen und mit den
Kosten für Abschluss- und Kon-
toführungsgebühr abgeglichen
werden. Beim Vergleich ver-
schiedener Lösungen unter-
stützen Vermittler von Baufi-
nanzierungen. (djd)

Von wegen spießig: Angesichts steigender Darlehenszinsen gewinnt derVon wegen spießig: Angesichts steigender Darlehenszinsen gewinnt derVon wegen spießig: Angesichts steigender Darlehenszinsen gewinnt derVon wegen spießig: Angesichts steigender Darlehenszinsen gewinnt derVon wegen spießig: Angesichts steigender Darlehenszinsen gewinnt der
klassische Bausparvertrag wieder an Attraktivität. Foto: djd/Dr. Kleinklassische Bausparvertrag wieder an Attraktivität. Foto: djd/Dr. Kleinklassische Bausparvertrag wieder an Attraktivität. Foto: djd/Dr. Kleinklassische Bausparvertrag wieder an Attraktivität. Foto: djd/Dr. Kleinklassische Bausparvertrag wieder an Attraktivität. Foto: djd/Dr. Klein
Privatkunden/Getty Images/simpson33Privatkunden/Getty Images/simpson33Privatkunden/Getty Images/simpson33Privatkunden/Getty Images/simpson33Privatkunden/Getty Images/simpson33
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Der Umgang mit Geld wird in der Familie geprägt
Umfrage: Eltern sind bei der Finanzerziehung wichtiger als Lehrer
Wenn junge Erwachsene selbst-
ständig werden und ihre eigenen
finanziellen Entscheidungen tref-
fen, schlägt für viele Eltern die
Stunde der Wahrheit. Wie gut
kommt der Nachwuchs in Finanz-
dingen zurecht? Wo ist noch Un-
terstützung notwendig? Das The-
ma Geld scheint sensibel zu sein,
denn es wird vor allem im enge-
ren Familienkreis besprochen.
Sechs von zehn Personen betrach-
ten Eltern und Verwandte als wich-
tigste Ansprechpartner für die
Gelderziehung. Ein Drittel nennt
Freunde und Bekannte als maß-
gebliche Einflusspersonen, nur 14
Prozent sehen hingegen die Schu-
le als prägend an. Influencer, Blog-
ger oder Medien haben aus Sicht
der Eltern ebenfalls eher gerin-
gen Einfluss. Zu diesen Resulta-
ten kommt eine repräsentative
Umfrage, an der bundesweit über
1.400 Personen mit Kindern zwi-
schen 16 und 25 Jahren teilge-

nommen haben.
Eigenes Finanzwissen top, Part-Eigenes Finanzwissen top, Part-Eigenes Finanzwissen top, Part-Eigenes Finanzwissen top, Part-Eigenes Finanzwissen top, Part-
ner und Kinder floppner und Kinder floppner und Kinder floppner und Kinder floppner und Kinder flopp
Geldgespräche sind innerhalb der
Familie kein Tabu. In drei Viertel
aller Fälle sind sich die Eltern
grundsätzlich einig beim Umgang
mit Geld - mit Ausnahmen bei ge-
trennt oder geschiedenen Paaren
oder Alleinerziehenden. Allerdings
schätzen Eltern das Interesse und
die Kompetenz ihres Nachwuch-
ses wesentlich geringer ein als
bei sich selbst: Bei Finanzfragen
glauben 50 Prozent, gut Bescheid
zu wissen, nur ein Viertel traut
das auch den Kindern zu, so die
Kantar-Umfrage im Auftrag des
Beratungsdienstes Geld und Haus-
halt. Dem anderen Elternteil wird
- besonders von Männern -
ebenfalls wesentlich weniger In-
teresse und Wissen in Finanzdin-
gen attestiert. Ein weiteres Re-
sultat der Umfrage: In Familien,
die ihre eigene finanzielle Situa-

tion eher schlecht einschätzen,
wird auch das vorhandene Fi-
nanzwissen negativer bewertet.
Allerdings sind die wirtschaftli-
chen Verhältnisse offenbar häu-
fig ein Anlass, mit dem Nach-
wuchs ein grundsätzliches Ge-
spräch über Geld zu führen. In
zwei von drei Familien, die ihre
finanzielle Situation als eher
schlecht bewerten, führt das
Thema zu Konflikten.
SparsamkSparsamkSparsamkSparsamkSparsamkeit ist wichtigste eit ist wichtigste eit ist wichtigste eit ist wichtigste eit ist wichtigste TTTTTugendugendugendugendugend
Den meisten Befragten ist es wich-
tig, ihren Kindern Sparsamkeit und
einen verantwortungsbewussten
Umgang mit den Finanzen zu

vermitteln. Geldgeschäfte mit
Konto und Karte sind für rund 80
Prozent der 16- bis 25-Jährigen
auch ohne Hilfe der Eltern kein
Problem. Bei komplexeren Fi-
nanzprodukten wie Sparanlagen,
Wertpapieren oder Behördenan-
trägen zu BaföG oder Wohngeld
ist laut Umfrage von Geld und
Haushalt die Hilfestellung hin-
gegen häufig gefragt. Und wie
zufrieden sind die Eltern
letztendlich mit ihrer Gelderzie-
hung? Wenn sie sich selbst be-
noten dürften, würden sie sich
durchschnittlich eine solide zwei
minus geben. (djd)

Wenn es um die ersten eigenen Finanzen geht, sind Eltern und engeWenn es um die ersten eigenen Finanzen geht, sind Eltern und engeWenn es um die ersten eigenen Finanzen geht, sind Eltern und engeWenn es um die ersten eigenen Finanzen geht, sind Eltern und engeWenn es um die ersten eigenen Finanzen geht, sind Eltern und enge
Verwandte laut Umfrage die wichtigsten Ratgeber. Foto: djd/DeutscherVerwandte laut Umfrage die wichtigsten Ratgeber. Foto: djd/DeutscherVerwandte laut Umfrage die wichtigsten Ratgeber. Foto: djd/DeutscherVerwandte laut Umfrage die wichtigsten Ratgeber. Foto: djd/DeutscherVerwandte laut Umfrage die wichtigsten Ratgeber. Foto: djd/Deutscher
Sparkassenverlag/Getty Images/Thomas EyeDesignSparkassenverlag/Getty Images/Thomas EyeDesignSparkassenverlag/Getty Images/Thomas EyeDesignSparkassenverlag/Getty Images/Thomas EyeDesignSparkassenverlag/Getty Images/Thomas EyeDesign
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder? Die
Corona-Krise hat gezeigt, dass das
geht. In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten gan-
ze Innenstadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit Er-
folg: Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder, auch
die Geschäftsleute profitieren von
mehr Kunden und Umsatz. Werden
wir diesen Weg weitergehen? Was
muss dabei beachtet werden und wo

liegen etwaige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und Mobili-
tät grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf Nach-
haltigkeit treffen? Das und viel, viel
mehr kann man studieren. Und an-
schließend als Experte die viel be-
schworene Verkehrswende aktiv mit-
gestalten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für angewandte
Wissenschaften in Salzgitter. Die Fa-
kultät Verkehr-Sport-Tourismus-Me-
dien etwa bietet zahlreiche Studien-

gänge rund um die moderne Mobili-
tät. Und seit Neuestem auch eine
Radverkehrsprofessur, die vom Bun-
desministerium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur gestiftet wurde.
Damit erhält die muskelbetriebene
Zweirad-Mobilität endlich einen Stel-
lenwert in der akademischen Ausbil-
dung und vielleicht gelingt ja so auch
die notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist, dass
alle verfügbaren Studiengänge eine
starke interdisziplinäre Ausrichtung
haben, sprich: Unterschiedliche Stu-
diengänge lassen sich kombinieren
und bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönlichen
Vorlieben entgegenkommt. Da die
Themen der Radverkehrsprofessur in
verschiedene Studiengänge der Fa-
kultät integriert werden, kann man
sich dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit un-
terschiedlichen fachlichen Sichtwei-
sen nähern. Wie die Ostfalia Salzgit-
ter überhaupt eine Hochschule ist,
die man sich etwas genauer anschau-
en sollte: An der topmodernen Ein-
richtung im Südosten Niedersachsens
kann man insgesamt 17 Studiengän-
ge belegen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die Inhal-
te praxisnah und interessant. Die ak-
tuell 2.600 Studierenden profitieren
außerdem von kompetenten Profes-
soren und Professorinnen, einer ex-
zellenten technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medien ein
voll ausgerüstetes Videostudio. Und:
Alle Studierenden finden ohne große
Schwierigkeiten einen Wohnplatz, ob
im Wohnheim, in einem WG-Zimmer
oder der eigenen Wohnung. Mehr In-
fos gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o
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Ausbildung in der Faltschachtel-
Industrie bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produkten
zeigen. Auf YouTube gehören sie
schon seit vielen Jahren zu den
beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt.
Man kann das kurios finden. Der
Unboxing-Trend zeigt aber, wie
inspirierend Verpackungen auf
Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder Kos-
metik - wir schätzen es, wenn
die Dinge des täglichen Lebens
in ansprechenden Faltschach-
teln, Beuteln, Dosen oder Fla-
schen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber
denken wir in der Regel nicht
nach. Dabei laufen sehr kom-
plexe Prozesse ab, bevor ein Pro-
dukt wohlverpackt im Regal
steht - vom Design über die Ma-
terialauswahl bis hin zur Her-
stellung. Genau das macht Jahr
für Jahr Berufsanfängerinnen
und -anfänger neugierig, die sich
für eine Laufbahn im Bereich
Verpackung entscheiden: War-
um nicht kreativ an etwas mit-
arbeiten, das später millionen-
fache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recyc-
ling und Kreislaufwirtschaft för-
dert. Vor allem Lebensmittel-
hersteller ersetzen daher zuneh-
mend Plastik durch papierbasier-
te Verpackungslösungen - hier
sind ständig entsprechende In-
novationen gefragt. Eine Tätig-
keit in der Faltschachtel-Indus-
trie ist deshalb nicht nur kreativ,
sondern wegen der Systemrele-
vanz der Branche auch krisensi-
cher. Zudem bietet sie die Mög-
lichkeit, schon in der Ausbildung
an hochmodernen Produktions-
maschinen zu arbeiten und span-
nende technische Entwicklungen

hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Auf ffi.de werden die
acht wichtigsten Berufsfelder
vorgestellt: Packmitteltechnolo-
ge/in, Maschinen- und Anlage-
führer/-in, Medientechnologe/-in,
Mediengestalter/-in, Elektroni-
ker/-in, Mechatroniker/-in, Indus-
triemechaniker/-in und Industrie-
kaufmann/frau. Der Verband re-
präsentiert über 60 Unternehmen
der Faltschachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern. Die
meisten davon bilden aus, eine
anschließende Übernahme ist
sehr wahrscheinlich - es lohnt
sich also, Kontakt aufzunehmen.
Der FFI ist dabei gern behilflich.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet attrak-
tive Perspektiven für alle, die an

innovativen Verpackungslösun-
gen für die Zukunft interessiert
sind. (akz-o)

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe

KarnevalsordenKarnevalsordenKarnevalsordenKarnevalsordenKarnevalsorden
KG Blau-Gold Weilerswist, Jahrg. 81-90,
94, 95 + 99 zu verkaufen,
je 22,- € VB, Tel. 02254/2091

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,-,-,-,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisenbahn,
WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-Toys
Automobilie, Figuren und Dioramen von
Preiser, Lineol und Elastolin sowie
SCHUCO Spielzeug.  Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Ausweise,
Urkunden, Soldatenfotos oder Alben,
Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim,
02227/9297393

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim,
02222-9979997

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim),
02254/7204

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstr. 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar),
02235/3740

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich),
02235/5595

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstr. 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen),
02235/84999

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf),
02227/911326

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar),
02235/42109

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen,
02251/80200
4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller

Zülpich, 01523 4695490
11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu kennen,
so die neuesten Ergebnisse der aktu-
ellen Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116 in den
letzten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vorjah-
ren zeigt sich, dass Menschen mit
zunehmendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder

Kreditkarten, Personalausweise, On-
line-Banking und SIM-Karten - all die-
se können über die 116 116 gesperrt
werden. Für Verbraucher ist die Nut-
zung des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem Mobilnetz
und aus dem Ausland können Gebüh-
ren anfallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App her-
unterladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher gespei-
chert und girocards direkt aus der
App gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch die-
se Applikation gewährt.
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Ohne Vertragsfallen fit ins neue Jahr
Mit guten Vorsätzen ins Fitnessstudio
Die Verbraucherzentrale NRW in-
formiert, was vor Vertragsab-
schluss zu beachten ist.
Nach Weihnachtsessen und Sil-
vesterfeier starten viele Men-
schen mit guten Vorsätzen ins
neue Jahr. Ganz oben auf der Lis-
te meist: Mehr Sport treiben. Des-
halb locken Fitnessstudios zu Jah-
resbeginn häufig mit Rabatten.
Doch wichtig sind auf Dauer die
regulären monatlichen Beiträge,
und die bewegen sich zwischen
zehn und mehr als 100 Euro. Ein
Vergleich ist deshalb ratsam. Auf
welche anderen Aspekte man ach-
ten sollte und welche Rechte
Verbraucher:innen bei der Kündi-
gung haben, erklärt Monika Schif-
fer, Leiterin der Verbraucherzen-
trale in Euskirchen.
Gut prüfen, bevor man sich bindet:
Wer Mitglied in einem Fitness-Stu-
dio werden will, sollte vorher vor
allem die Erreichbarkeit, die Öff-
nungszeiten und die Höhe der Mit-
gliedsbeiträge prüfen. Ein kosten-
loses Probetraining ist empfehlens-
wert. Den Vertrag unterschreibt
man am besten nicht direkt vor
Ort, sondern liest ihn in Ruhe zu
Hause. Es lohnt sich, nach beson-
deren Rabatten zu fragen, zum
Beispiel für Studierende,
Senior:innen oder Mitglieder be-
stimmter Krankenkassen.
Die passende Vertragslaufzeit
wählen:
In der Regel werden Fitnessstu-
dio-Verträge für eine feste Dauer

abgeschlossen. Eine Erstlaufzeit
von 24 Monaten ist zulässig und
wird häufig mit einem niedrigeren
Monatsbeitrag beworben. Je nach
Lebenslage kann aber auch eine
kürzere Laufzeit passender sein.
Wer den Vertrag kündigen möch-
te, sollte sich frühzeitig die Kündi-
gungsfristen notieren.
Nachträgliche Preiserhöhungen:
Zurzeit erhöhen viele Fitnessstu-
dios ihre Preise. Teilweise auch in
laufenden Verträgen. Eine solche,
nachträgliche Preiserhöhung ist
nicht ohne weiteres möglich. Ver-
träge sind grundsätzlich so ein-
zuhalten, wie sie vereinbart wur-
den. Damit eine Preisänderung
wirksam ist, muss entweder in den

Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) klar geregelt sein, un-
ter welchen Voraussetzungen
und in welchem Umfang das Fit-
nessstudio den Preis anpassen
darf. Viele dieser Klauseln sind
zu unbestimmt formuliert und
daher nicht wirksam. Oder beide
Vertragsparteien müssen sich
mit der Preiserhöhung einver-
standen erklären, die Kund:innen
müssen also zustimmen.
Wichtig zu wissen:
Kund:innen können den Vertrag in
der Regel nicht einfach außeror-
dentlich kündigen, nur weil das Fit-
nessstudio (unzulässigerweise) die
Preise erhöht. Gibt es keine wirk-
same Preisanpassungsklausel und

die Kund:innen stimmen der Preis-
erhöhung auch nicht zu, dann
bleibt es bei dem ursprünglich ver-
einbarten Preis. Beide Vertrags-
parteien können den Vertrag je-
doch nach wie vor durch eine or-
dentliche Kündigung beenden.
Fristgerecht kündigen:
Fitnessstudio-Verträge können
zum Ende der jeweiligen Ver-
tragslaufzeit gekündigt werden.
Wichtig ist jedoch, die Kündi-
gungsfrist einzuhalten und die
Kündigung so abzugeben, dass sie
im Nachhinein bewiesen werden
kann. Das geht zum Beispiel per
Post als Einschreiben mit Rück-
schein. Auch eine Kündigung per
Mail ist zulässig. Bei der Abgabe
des Kündigungsschreibens im Fit-
nessstudio sollte man sich den
Eingang der Kündigung quittie-
ren lassen. Seit dem 1. Juli 2022
können viele Verträge zudem auf
der Webseite des Anbieters über
den sogenannten Kündigungsbut-
ton beendet werden.
Rechtsberatung bietet die Euskir-
chener Verbraucherzentrale zu
dem Thema an. Eine Terminverein-
barung ist notwendig unter 02251
5064501 oder per Email an
euskirchen@verbraucherzentrale.nrw
Weiterführende Infos und Links:
Mehr zu undurchsichtigen Ver-
tragsklauseln von Fitnessstu-
dios unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/21641
Mehr zur Rechtsberatung (kosten-
pflichtig) unter: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/1439


